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Jahreswagen 
NISSAN

COLLECTION
gebraucht/geprüft/gekauft

Autohaus Heiko Wenzel GmbH
Verdener Straße 2   ·   29664 Walsrode   ·   Telefon (0 5161) 60 400

www.nissan-wenzel.de

Nissan Qashqai 1.6 DiG-T N-Connecta
EZ 2/2017, 7.800 km, 120 kw/163 PS, Schwarz met.,
Navigation, Sitzheizung, Klimaautomatik, Tempomat,
Einparkhilfe vorn u. hinten, Kamera, beh. Frontscheibe, 
LED-Tagfahrlicht,
Fernlichtautomatik,
Regensensor,
Lichtsensor,
Panoramaglasdach,
Dachreling usw.

Die ehemalige UVP 
des Herstellers betrug: 31.100,00 g

Unser Top-Angebot: nur 21.990,00 g
MwSt. ausweisbar

Hannover. Wie jedes Unterneh-
men zählt auch der Erlebnis-Zoo
Hannover am Jahresanfang von
der Schraube in der Werkstatt
bis zum Stofftier im Shop alles
einmal durch – und natürlich
auch seine Tiere. Nur, dass diese
sich teilweise nicht so einfach
zählen lassen. Einige tauchen ab
(wie die Sandboa und die Prärie-
hunde), andere wuseln herum
(wie die Farbmäuse) oder sind so
gut getarnt wie die „Wandeln-
den Blätter“, dass man dreimal
nachsehen muss. Tagelang zähl-
ten die Tierpfleger ihre Schütz-
linge und nun steht fest: Im Erleb-
nis-Zoo Hannover leben 2.039
Tiere in 173 Arten. Doch bei der
tierischen Inventur wird nicht
nur gezählt: Auch Größe und Ge-
wicht der Tiere werden ermittelt
und geben Aufschluss über die
Entwicklung der Tiere.

Bericht Seite 3 

Private 
Kleinanzeigen

Bestellschein in dieser Ausgabe » e

Manche Tiere tauchen einfach 
ab oder tarnen sich zu gut 

Schwierigkeiten bei der Inventur im Erlebnis-Zoo Hannover

www.fussbodenprojekte.de

Parkett – Laminat – Vinyl – Treppen
Verlegung – Renovierung – Beratung vor Ort

Wegen großer

Nachfrage wieder

verfügbar!

Jetzt schnell

zugreifen!

Montag bis Freitag 10.00 – 18.00 Uhr
Samstag 10.00 – 13.00 Uhr

Quintusstr. 80 · Walsrode
Tel.: 05161/788895

Laminat
Manhattan XL
• 8 mm Steinoptik
• Trendfarbe grau
• Nutzungsklasse 33
• Abriebklasse AC4
• V-Fuge

UVP: 14,95 7

Bei uns
jetzt nur 9,95 x/m2

(Solange der Vorrat reicht)

Für mehr Abwechslung auf der Straße
sorgt Mitsubishi mit dem neuen Eclipse
Cross. Das Modell basiert auf dem erfolg-
reichen SUV der Japaner, ASX. Der Eclip-
se Cross hat beste Chancen, einer der Pu-
blikumslieblinge bei den SUVs im C-Seg-
ment zu werden, besticht durch seine
komfortablen Fahreigenschaften, dazu-
kommt die Zuverlässigkeit von Mitsubis-
hi. Bericht Seite 15

Test: Mitsubishi Eclipse Cross Kurzweilige Unterhaltung

z. B. Golf Sportsvan Highline 1,4 TSI DSG 92 kW/125 PS
Eff. Daten: innerorts 6,2; außerorts 4,6; kombiniert 5,2 l/100 km; CO2 120 g/km; Eff.-Kl. „B“, EU-Neuwagen mit Tageszu-
lassung, Xenon-Scheinwerfer, 7-Gang-DSG, Garantie bis 2021, Alu-Räder 16“, Navigation Discover Media, Licht-/Regen-
sensor, ErgoActive-Sitz mit Sitzheizung vorn, Diebstahlwarnanlage Plus, metallic, Climatronic u. v. m.
Deutsche UPE eines vergleichbar ausgestatteten Fahrzeugs 32.965,00 Euro*
Unser Hauspreis für dieses Fahrzeug 24.780,00 Euro*
Sie sparen 8.185,00 Euro!!!
z. B. Golf Sportsvan Comfortline 1,4 TSI 6-Gang 92 kW/125 PS
Eff. Daten: innerorts 7,0; außerorts 4,6; kombiniert 5,5 l/100 km; CO2 127 g/km; Eff.-Kl. „B“, EU-Neuwagen mit Tageszu-
lassung, PDC vorn und hinten, Navigation Discover Media, Sitzheizung vorn, Dachreling schwarz, Licht- und Regensensor,
Climatronic, Aluräder, Anhängevorrichtung schwenkbar u. v. m.
Deutsche UPE eines vergleichbar ausgestatteten Fahrzeugs 30.560,00 Euro*
Unser Hauspreis für dieses Fahrzeug 22.980,00 Euro*
Sie sparen 7.580,00 Euro!!!
z. B. Golf Sportsvan Comfortline 1,4 TSI DSG 92 kW/125 PS
Eff. Daten: innerorts 6,2; außerorts 4,6; kombiniert 5,2 l/100 km; CO2 120 g/km; Eff.-Kl. „B“, EU-Neuwagen mit Tageszu-
lassung, 7-Gang-DSG, PDC vorn und hinten, Navigation Discover Media, Sitzheizung vorn, Dachreling schwarz, Licht-
und Regensensor, Climatronic, Aluräder, Anhängevorrichtung schwenkbar u. v. m.
Deutsche UPE eines vergleichbar ausgestatteten Fahrzeugs 32.255,00 Euro*
Unser Hauspreis für dieses Fahrzeug 24.780,00 Euro*
Sie sparen 7.475,00 Euro!!!

Golf Sportsvan
Jetzt richtig
billig!

Ausstellungsfläche auch sonn- und
feiertags geöffnet. Keine Beratung oder Verkauf.

29308 Winsen (A.) · Im Langen Winkel 2-4 · Tel. (0 5143) 98 96-20

Sonntag ist Schautag (11 - 18 Uhr).
Viele Fahrzeuge auch auf www.autohaus-hoeper.de

* Mwst. ausweisbar; alle Preise inkl. Überführungskosten.
Gern bieten wir Ihnen eine günstige Finanzierung an.
Kommen Sie zu uns und lassen
Sie sich beraten.

Abbildung ähnlich

Kurzweilig und unterhaltsam war wieder
die vom Wochenspiegel am Sonntag prä-
sentierte „Musical Night“ in der Walsro-
der Stadthalle. Die stimmgewaltigen Dar-
steller nahmen die Zuschauer erneut mit
auf eine rund dreistündige Reise durch
die Welt der Musicals. Dabei erklangen
nicht nur bekannte Hits, sondern auch in
Deutschland noch recht unbekannte Lie-
der. Bericht Seite 3

Kirchlinteln

Rethem

Steimbke

Landleben

Agrar-Wetter

Das Wetter heute
und die nächsten Tage

Isegrimm lockt's in die Stadt,
wenn er Schmacht auf Pizza hat.

Ein Mix aus Sonne und Wol-
ken bringt der heutige Sonn-
tag, gegen Abend kann es
auch regnen. Die Temperatu-
ren liegen zwischen 5 und 10
Grad.

Montag
10
7

Dienstag
6
2

Sonntag Montag Dienstag

Bodentemp. - 2 cm 5° C 5° C 4° C

Bodentemp. - 20 cm 8° C 7° C 7° C

Niederschlagswahrscheinlichkeit 90% 90% 50%

Fallingbostel

Walsrode

Visselhövede

Bomlitz

Schwarmstedt

Hodenhagen
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Licherfest beim Kirchspiel Dorfmark
Dorfmark. Der Heimatverein für
das Kirchspiel Dorfmark lädt für
Samstag, 3. Februar, zum Lichter-
fest ins Heimathaus Dorfmark,

Marktstraße 1, bei Bratwurst und
Glühwein zum Klönen am warmen
Ofen ein. Die Veranstaltung be-
ginnt um 17 Uhr.  

Walsrode. Die Stadtbücherei
Walsrode veranstaltet am Mon-
tag, 29. Januar, ab 10 Uhr ein Ka-
mishibai-Erzähltheater für Kinder
von zwei bis drei Jahren. Damit
sollen die Kleinen an Bücher und
Themen herangeführt werden
und auch die Eltern profitieren,
können sie doch Ideen für span-
nendes Vorlesen mit nach Hause
nehmen. 
Mit Liedern und Bewegungsspie-
len zum Thema „Jahreszeiten“
wird Julia Rieger die Kinder er-
fahren lassen, dass jede Jahres-
zeit ihren ganz eigenen Zauber
hat. Natürlich bleibt auch genü-
gend Zeit zum Stöbern im Buch-
bestand. Die Veranstaltung dau-
ert insgesamt eine Stunde. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich,
der Eintritt ist frei.

Erzähltheater in
der Stadtbücherei
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Ein anrührender Film, den El-
tern zusammen mit ihren Kin-
dern sehen sollten. In unserer
Zeit ist es so wichtig, den Kin-
dern zu zeigen, was Freund-
lichkeit, Respekt und Toleranz
bewirken können und wie sehr
wir sie brauchen.  

Gisela Cames - Walsrode

August „Auggie“ Pullman (Jacob
Tremblay) sieht seinem ersten
Schultag mit Grauen entgegen.
Nachdem er die ersten vier Klas-
senstufen von seiner Mutter Isa-
bel (Julia Roberts) zuhause unter-
richtet wurde und auch seine et-
was größere Schwester Olivia
(Izabela Vidovic) und Vater Nate
(Owen Wilson) ihn liebevoll um-
hegten, geht nun der Ernst des
Lebens los und er muss sich al-
lein seiner Umwelt stellen. Aug-
gies Problem: Durch einen selte-
nen Gendefekt ist sein Gesicht
entstellt, was den Einstieg für
den Elfjährigen in der Schule
nicht einfacher macht. Vor allem
sein Klassenkamerad Julian
(Bryce Gheisar) macht Auggie
alsbald zur Zielscheibe übler
Scherze.

Wunder Meinung zum Film

Szene aus „Wunder“

Dorfmark (iz/rie). Bereits seit den
Sommerferien probt die „Kleine
Bühne Dorfmark“ mit ihrer Regis-
seurin Andrea Marquardt an ei-
nem neuen Theaterstück. Es ist
die Komödie „Die Erbtante aus
Amerika“, die am 9. Februar (19.30
Uhr), 10. Februar (15 und 19.30
Uhr) sowie am 11. Februar um 15
Uhr im Hotel Deutsches Haus in
Dorfmark gespielt wird. Zudem
wird das Stück auch am 18. Feb-
ruar ab 19.30 Uhr im Kursaal in
Bad Fallingbostel aufgeführt.
Es heißt nicht umsonst: „Lügen
haben kurze Beine!“ Die Hurgele
Männerwirtschaft, bestehend aus
Opa Hans (Heiko Weber), Vater
Karl (Uwe Mletzko) und Sohn Tho-
mas (Daniel Rohrbeck), gerät in
helle Aufregung, als die Postbotin
Maxi Seiferle (Petra Neumann)
ein Telegramm von Tante Barbara
(Ilona Zillmann) bringt. Die drei
Männer haben ihrer Tante in ihren
Briefen nach Amerika haarsträu-
bende Märchen aufgetischt, um
an ihre heißbegehrten Dollars zu
kommen. Doch jetzt kommt die
Tante mit ihrer Tochter Lissy
(Franziska Elbers) zu Besuch, und
die Männer haben ein akutes Pro-
blem. Sie müssen erstens eine

Verlobte für Sohn Thomas herbei-
zaubern. Wer soll es sein? Viel-
leicht das Fräulein Bärbel (Mela-
nie Göttling)? Für Vater Karl wird
eine Ehefrau gebraucht, da er laut

der Briefe wieder geheiratet hat.
Soll er das Fräulein Dipfele (Rena-
te Ollenburg) fragen? Die Männer
brauchen dringend eine Haushäl-
terin und Opa Hans muss ver-

schwinden, denn er ist längst tot. 
Karten gibt es im Hotel Deutsches
Haus, in der Dorfmark Touristik
sowie im Potpourri und in der Tou-
rist-Info in Bad Fallingbostel.

„Die Erbtante aus Amerika“
„Kleine Bühne Dorfmark“ bereitet sich auf die Premiere der Komödie am 9. Februar vor

Das Auftauchen der Erbtante aus Amerika bringt allerhand Probleme für die Hurgele Männerwirtschaft mit sich. Davon
kann sich das Publikum ab 9. Februar bei der „Kleinen Bühne Dorfmark“ überzeugen.

Zauberzeit in Kirchlinteln 
Kirchlinteln (sli/ch). Unter dem Motto „Kirchlinteln für Kinder“ kommt
Zauberer Ben Jayman am Sonntag, 4. Februar, um 15 Uhr in den „Lintler
Krug“ in Kirchlinteln, Hauptstraße 11 und entführt in seiner Kinderzau-
bershow „Zauberzeit“ alle Kinder und Kindgebliebenen auf eine klei-
ne Reise in die verblüffende Welt der Magie.  Die Zuschauer erwartet
eine interaktive Zaubervorstellung mit so manchen überraschenden
Momenten. Im Anschluss der Vorstellung gibt es Ballonfiguren für alle
kleinen Gäste. Zur Stärkung zwischendurch werden Kaffee und Ku-
chen sowie Kaltgetränke  bereitgehalten. Einlass ist ab 14:30 Uhr. 

Heins (gn/rie). Vorstandswahlen,
ein Jahresrückblick und erste
Planungen für das 100-jährige
Vereinsjubiläum 2020 standen ne-
ben der schießsportlichen Bilanz
im Mittelpunkt der Jahresver-
sammlung des Schützenvereins
Heins. Beim Tagesordnungspunkt
Vorstandswahlen gingen die Be-
stätigungen von insgesamt elf
Funktionsträgern im Rekordtempo
über die Bühne.
Kassenverwalter Dieter Krüger ist
bereits seit 29 Jahren im Amt, Ju-
gendleiterin Martina Ahrens seit
zwei Jahrzehnten. Fast genau so
lange sind die wiedergewählten
Vorständler Cornelia Krüger (18
Jahre stellvertretende Schriftfüh-
rerin) und Christel Kopplin (14
Jahre Festausschuss) dabei. Ein-
stimmige Wiederwahlen gab es
zudem für Peter Wiechers (2. Vor-
sitzender und Kommandeur), Ja-
nine Rowohlt (Damenleiterin), Su-
sanne Allermann (2. Schießsport-
leiterin), Gerhard Norden (Presse-
wart) und die Fahnenträger Fred
Honemann und Bernd Bunke.
Die schießsportliche Bilanz stellte
die 1. Schießsportleiterin Kerstin
Wiechers-Diercks vor. Bei den
Rundenwettkämpfen gab es zwei-
te Plätze durch die Mannschaften
Luftpistole, Luftgewehr und
„sportliche Auflage“. Als Siegerin

in der Einzelwertung wurde Irm-
gard Bartels ausgezeichnet,
knapp vor ihrem Ehemann Gert
Bartels. Das Vergleichsschießen
mit dem Schützenverein Verden-
ermoor-Kükenmoor gewannen
die Heinser überraschend.
Als Einzelsiegerinnen bei den Po-
kalwettbewerben anlässlich des
Kreisverbandsfestes in Daverden
glänzten Ulrike Meyer (Damen-Al-
tersklasse) und Susanne Aller-

mann, die auch beim Heidepokal-
schießen und vereinsinternen
Hollandpokal siegte. Den Holland-
pokal der Herren verteidigte der
Ehrenvorsitzende Gert Bartels.
Als Vereinsmeister wurde der 1.
Vorsitzende Friedel Meyer gleich
zweimal geehrt. Während er in
der Disziplin LG-Auflage vor Mi-
chael Kopplin siegte, verwies er
bei der „sportlichen Auflage“ Pe-
ter Wiechers auf Platz zwei. Wei-

tere Ergebnisse: LG-Auflage/ Da-
men: 1. Susanne Allermann, 2. Ul-
rike Meyer; LG-Freihand: 1. Marti-
na Ahrens, 2. Susanne Allermann;
LP: 1. Gert Bartels, 2. Irmgard Bar-
tels. Den Krella-Pokal für den Sieg
in der Kombinationswertung si-
cherte sich erstmals Christian Al-
lermann vor Irmgard Bartels.
Kassenverwalter Dieter Krüger
wies in seiner Bilanz 2017 einen
leichten Überschuss aus. Der Vor-
stand berichtete von ersten Pla-
nungen für das Jubiläum 2020. Es
soll eine Festschrift geben und
das Jubiläumsfest am 1. Mai ge-
feiert werden.
Im ersten Halbjahr 2018 gibt es
folgende Termine: vereinsinterner
Doppelkopf- und Kniffelabend am
3. März, Vergleichsschießen in
Kükenmoor am 15. April, Königs-
schießen am 29. April und Schüt-
zenfest am 1. Mai. Am 16. Mai
wollen die Heinser zum Schützen-
fest nach Kükenmoor fahren, und
am 24. Juni soll das Kreisver-
bandsfest besucht werden. Um
den guten Zusammenhalt in der
Damenabteilung weiter zu festi-
gen, plant die Damenleiterin am
18. März ein gemeinsames Früh-
stück aller weiblichen Mitglieder.
Das Sommerfest findet am 21. Juli
und die Fahrradtour am 8. Sep-
tember statt.

Vorstandsmitglieder einstimmig in ihren Ämtern bestätigt

Jahresversammlung beim Schützenverein Heins: Das Bild zeigt den 1. Vorsit-
zenden Friedel Meyer (links) und Kassenverwalter Dieter Krüger, der dieses
Amt seit 29 Jahren bekleidet.

Zukunftstag bei den Johannitern
Schwarmstedt (dl). Auch in diesem Jahr beteiligen sich die Johanniter
in Schwarmstedt am landesweiten Zukunftstag für Mädchen und Jun-
gen. Am Donnerstag, 26. April, erhalten Schüler Einblick in die Arbeit
im Rettungsdienst und die weiteren Aufgabenfelder des Johanniter-
Ortsverbandes Aller-Leine. Das Programm wird gestaltet von einem er-
fahrenen Mitarbeiter aus dem Rettungsdienst sowie von Daniela Pa-
pendorf, Leiterin der Johanniter-Jugend. Von 9 bis 14 Uhr beinhaltet es
eine theoretisch-informative Einführung, die Besichtigung von Ret-
tungswache und Fahrzeugen sowie einen Praxisteil, bei dem alle Teil-
nehmer anhand von Fallbeispielen Erste-Hilfe-Übungen ausprobieren
können. Für den Zukunftstag stehen noch Plätze zur Verfügung. Anmel-
dungen ab sofort unter Telefon (01523) 2119373 oder per E-Mail an do-
ris.lawrenz@johanniter.de. Foto: D. Lawrenz/JUH

Visselhövede. Der nächste Blut-
spendetermin in Visselhövede fin-
det am Mittwoch, 31. Januar, von
15:30 bis 20 Uhr in der Oberschule

Auf der Loge statt. Neben einer
netten Betreuung wird, wie ge-
wohnt, ein umfangreiches Büfett
angeboten.

Blutspende in Visselhövede

Kino in Walsrode vom 28. 1. - 1. 2. 2018
Änderungen nicht beabsichtigt, aber vorbehalten.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Sonntag, 28. 1. 2018
Kino 1: VORPREMIERE:  Die kleine Hexe, 15.20 Uhr.

Wunder, 17.30 + 20.15 Uhr.
Kino 2: Ferdinand, DIGITAL 3-D! 15.20 Uhr; Dieses bescheuerte Herz, 17.30 Uhr;

Greatest Showman, 20.15 Uhr.
Kino 3: Wunder, 15.20 Uhr; Hilfe, ich hab meine Eltern geschrumpft, 17.30 Uhr;

Downsizing, 20.15 Uhr.
Kino 4: Hilfe, ich hab meine Eltern geschrumpft, 15.30 Uhr;

Hot Dog, 17.30 + 20.15 Uhr.
Kino 5: Jumanji, DIGITAL 3-D! 15.20 + 17.30 Uhr; The Commuter, 20.15 Uhr.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Montag, 29. 1. 2018
Kino 1: Wunder, 17.00 + 20.15 Uhr.
Kino 2: Dieses bescheuerte Herz, 17.00 Uhr; Greatest Showman, 20.15 Uhr.
Kino 3: Hilfe, ich hab meine Eltern geschrumpft, 17.00 Uhr; Downsizing, 20.15 Uhr.
Kino 4: Hot Dog, 17.00 + 20.15 Uhr.
Kino 5: Jumanji, DIGITAL 3-D! 17.00 Uhr; The Commuter, 20.15 Uhr.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Dienstag, 30. 1. 2018
Kino 1: Wunder, 17.00 + 20.15 Uhr.
Kino 2: Dieses bescheuerte Herz, 17.00 Uhr; Greatest Showman, 20.15 Uhr.
Kino 3: Hilfe, ich hab meine Eltern geschrumpft, 17.00 Uhr; Downsizing, 20.15 Uhr.
Kino 4: Hot Dog, 17.00 + 20.15 Uhr.
Kino 5: Jumanji, DIGITAL 3-D! 17.00 Uhr; The Commuter, 20.15 Uhr.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Mittwoch, 31. 1. 2018
Kino 1: Wunder, 17.00 + 20.15 Uhr.
Kino 2: Greatest Showman, 17.00 Uhr; Dieses bescheuerte Herz, 20.15 Uhr.
Kino 3: Hilfe, ich hab meine Eltern geschrumpft, 17.00 Uhr; Downsizing, 20.15 Uhr.
Kino 4: Hot Dog, 17.00 + 20.15 Uhr.
Kino 5: Ferdinand, DIGITAL 3-D! 17.00 Uhr; The Commuter, 20.15 Uhr.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
Donnerstag, 1. 2. 2018  – Vorschau
Kino 1: Die kleine Hexe, 17.00 Uhr; Maze Runner 3, DIGITAL 3-D! 20.15 Uhr.
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Momentaufnahme
Mehr Wohlstand - mehr Sor-

gen, so las ich es neulich in un-
serer Zeitung. Ein gutes Leben
macht Deutsche nicht glücklich.
Je besser es den Leuten geht,
umso schlechter ist die Stim-
mung. „ Die Unzufriedenheit im
Wohlstandswunderland nimmt
generell zu“, sagt der Hambur-
ger Zukunftsforscher Horst Opa-
schowski,  „denn Überfluss
macht am Ende auch nicht
glücklich.“ Was können Politik
und Gesellschaft tun? Opa-
schowski  sieht nur einen Aus-
weg. „Wir brauchen ein neues
Leitbild des guten Zusammenle-
bens“.

„Der Mensch lebt nicht von
Brot allein“, sagt schon Jesus
uns im Evangelium des Matthäus
(Kap.4, 4). So wichtig Essen und
Trinken für sich zweifellos sind -
es braucht noch mehr, damit das
Leben lebenswert ist. Man kann
auf Dauer nicht leben von Kühl-
schränken und Wertpapieren.
Man kann auf Dauer auch nicht
leben von Facebook und Video-
spiel. Das geht alles vielleicht ei-
ne Zeit gut, aber dann fehlen ei-
nem die wesentlichen Dinge. Wir
benötigen mehr. Wir benötigen
eine Lebensgrundlage, einen Le-
bensgrund, eine Quelle des Le-
bens, aus der wir Mut zum Le-
ben, Hoffnung, neue Kraft schöp-
fen können. Wir brauchen die
Gewissheit, wo wir herkommen
und wohin wir einst gehen. Wir
brauchen die Sicherheit, dass
wir gewollt sind, dass wir ge-
braucht werden, dass es einen

gibt, der will, dass wir leben.
Und diese Quelle ist Jesus sel-

ber. Ich bin froh und dankbar, lie-
be Leser, dass diese Quelle uns
erschlossen wird auf vielfältige
Weise. In der Bibel, dem Wort
Gottes, in christlichen Büchern
und Zeitschriften, in Gottesdien-
sten, in der Kirchenmusik und in
der Begegnung mit Christen.

Wir müssen nicht vom Brot al-
lein leben, allein mit eigener
Kraft. Jesus ist das Brot und das
Wasser des Lebens. Wir leben
von ihm, durch ihn und wegen
ihm. Dieser Jesus ist Wirklich-
keit, ist wirklich da keine Figur
aus der Vergangenheit. Er ist le-
bendig und bei uns bis an der
Welt Ende.

Dieter Böhm
Geistliches Rüstzentrum Krelingen

Top Angebote
für Walsrode

Ready?

Nur in Deinem 
Vodafone Shop

The future is exciting.

Hol Dir tolle Angebote
und top Service.

Vodafone Shop Walsrode, Lange Str. 65, 29664 Walsrode
Tel.: 05161 609 495, Fax: 05161 609 496, info@vodafone-kantimm.de, www.vodafone-kantimm.de

Walsrode (aki). Da bebte die
Stadthalle wie bei einer großen
Feier, da tobte und rockte Walsro-
de und die coolen Norddeutschen
bewiesen ihre Liebe zur „Musical
Night“ mit stehenden Ovationen.
Dem gingen drei unterhaltsame,
kurzweilige Stunden voraus, bei
denen ein Song den nächsten
übertraf.  
Axel Törber, musikalischer Leiter,
Schlagzeuger und Moderator,
brachte mit seiner Band und den
Musical-Darstellern Alexandra
Gentzen, Corie Townsend, Nicole
Bolley, Simon Tunkin und Deimos
Virgillito den Zauber der Musicals
dem Publikum näher. Dabei wech-
selten sich schöne, altbekannte
Melodien, wie unter anderem
„Hallo Dolly“ und Hits aus der
„West Side Story“, mit den neues-
ten Musicalsongs ab. Weniger
bekannt, aber in Amerika um so
erfolgreicher und über zwei Jahre
ausverkauft, das mit elf „Tonys“
überhäufte Musical „Alexander
Hamilton“, das die Company über-
zeugend umsetzte. 
Märchenhaft wurden Disney-Lie-
der wie „Die Schöne und das

Biest“, „Aladdin“ und „Pocahon-
tas“ musikalisch auf die Bühne
gebracht. Ein Highlight des ersten
Teils war das von Corie Townsend
stimmgewaltig gesungene „I
need your Love“ aus dem Musical
„Ghost“. 
Den zweiten Teil begann die Com-
pany, sehr zum Vergnügen des
Publikums,   mit „I will follow him“
aus „Sister Act“, bei dem auch
die Herren als Nonnen glänzten.  
Ein Udo-Jürgens-Medley „Ich
war noch niemals in New York“,
ein bunter „Mamma Mia“-Mix in
schrillen Kostümen und Songs
aus den Lloyd-Webber-Musicals
„Phantom der Oper“ und „Der Kö-
nig der Löwen“ durften natürlich
nicht fehlen und machten die gan-
ze Bandbreite der bunten Musi-
cals deutlich. Dabei glänzte jeder
Darsteller mit einer Solonummer,
wie Simon Tunkin und Alexandra
Gentzen in „Phantom der Oper“,
Deimos Virgillito, der als Udo-Lin-
denberg-Double „Hinter’m Hori-
zont“ zum Besten gab und auch
als „Rocky“ überzeugte. Corie
Townsend sorgte mit dem Song

„Im ewigen Kreis“ aus König der
Löwen für Gänsehautfeeling. Ihre
einmalige Stimme brachte Nicole
Balley unter anderem in „Caba-
ret“ zur Geltung. 
Zum Finale machten die Stars ihr
gegebenes Versprechen „We will
rock you“ (Queen) wahr, wobei es
keinen der Zuschauer mehr auf
den Sitzen hielt.  

Den Spaß sah man sowohl den
Sängern als auch den hervorra-
genden Musikern an, die zum
Schluss gemeinsam mit auf der
Bühne tobten. Stehender Applaus
und laute Bravo-Rufe waren der
Dank des Publikums für einen un-
vergesslichen Abend. Zum Glück
versprach Axel Törber: „Nächs-
tes  Jahr kommen wir wieder!“

Ausflug in die Musical-Welt begeistert wieder die Zuschauer

„We will rock you“: Beim Finale hielt es die Zuschauer nicht mehr auf ihren Sitzen, nachdem sie zuvor drei Stunden bes-
tens mit den Hits aus der Welt der Musicals unterhalten worden waren.

Auch die Musiker waren bei der „Musical Night“ wieder mit vollem Einsatz
dabei.

Corie Townsend zeigte sich nicht
nur bei „Der ewige Kreis“ aus dem
„König der Löwen“ stimmgewaltig.

Hannover (sha/ch). Bei der jährli-
chen Inventur im Erlebnis-Zoo
werden nicht nur die Schrauben
in der Werkstatt oder die Stofftie-
re im Shop gezählt, sondern na-
türlich auch die Tiere. Dabei ha-
ben es die Tierpfleger einiger Ar-
ten erfahrungsgemäß schwerer
als andere: Die Sandboa und die
Präriehunde tauchen ab, die Farb-
mäuse wuseln herum und die
„Wandelnden Blätter“ tarnen sich
so gut, dass man dreimal nachse-
hen muss, um sie zu finden. 
Die Pfleger der Nashörner oder
Giraffen haben es beim Zählen si-
cherlich einfacher als die Betreu-
er der frei fliegenden Vögel im Ur-
waldhaus oder der nie ruhenden
Karpfen im Hippo-Pool. Weil sie
pausenlos unterwegs sind, wer-
den die Vögel nach ausgeklügel-
ten Methoden geschätzt: Sie wer-
den stundenlang an ihrer Futter-
stelle beobachtet. Die Anzahl der
dort pickenden Vögel wird später
hochgerechnet. Die Fische dage-
gen werden einmal im Jahr ge-
zählt, wenn das Wasser zur Reini-
gung der Becken abgelassen
wird.
Nur die Blattschneider-Ameisen,
die bergauf-bergab durch ein me-
terlanges Röhrenlabyrinth krab-
beln und die Honigbienen in ihren
Stöcken werden nicht einzeln ge-
zählt – sie gelten jeweils als ein
Volk, also ein Tier (würden sie ge-
zählt, hätte der Zoo weit über
100.000 Tiere im Bestand).
Die Zahlen vergleichen die Zoolo-
gen schließlich mit den Aufzeich-
nungen des gesamten Jahres. Je-
den Tag halten die Tierpfleger
schriftlich fest, ob ein Tier gebo-
ren, verstorben, weg- oder zuge-
reist ist. Die täglich ermittelten
Zahlen werden von den Zoologen
erst handschriftlich in das Tierbe-

standsbuch eingetragen und
dann in den Computer übertragen.
Das Ergebnis der Jahresab-
schlusszählung wird schließlich
mit den Computeraufzeichnungen
verglichen. Fehlt ein Tier, wird
nochmal gezählt.
Im Vergleich zum Vorjahr leben
rund 200 Tiere mehr im Erlebnis-
Zoo. Neu hinzugezogen sind die
Brazza-Meerkatzen der neuen
Themenwelt „Afi Mountain“ so-
wie die Rußköpfchen, Frankoline,
Moorenten, Senegaltauben, Triele
und Kampfläufer der neuen Afri-
ka-Voliere sowie die Gürtelvaris
im Tropenhaus und der Schmuck-
hornfrosch in der Showarena. Ge-
wichtige Neuzugänge waren Eis-
bärin „Milana“ aus Moskau, das
Sibirische Tigerweibchen „Alexa“
aus Berlin und Spitzmaulnashorn-
Bulle „Kito“ aus Dänemark, die
auf Empfehlung des Europäischen

Erhaltungszuchtprogrammes
(EEP) nach Hannover kamen, um
hier mit ihren neuen Partnern zum
Erhalt ihrer bedrohten Arten bei-
zutragen.
Der Abschluss der tierischen In-
ventur ist der lückenlose Jahres-
bericht, den die Kuratoren in mü-
hevoller Kleinarbeit zusammen-
stellen. Dieser Jahresbericht wird
an den Niedersächsischen Lan-
desbetrieb für Wasserwirtschaft,
Küsten- und Naturschutz sowie
an die Gesellschafter des Zoos
und an das Veterinäramt übermit-
telt. Auf diese Weise ist jedes Tier
vom Wellensittich bis zur Giraffe
„aktenkundig“.
Doch bei der tierischen Inventur
wird nicht nur gezählt: Vergleichs-
werte und wissenschaftliche Er-
kenntnisse ergeben sich auch aus
dem Wiegen und Messen diver-
ser Arten. Die Zahlen geben Auf-

schluss über die Entwicklung der
Tiere.
Das größte Tier ist Giraffenkuh
„Shahni“ mit 4,30 Metern Höhe,
das kleinste ist eine Blattschnei-
der-Ameise mit 0,3 cm Länge. Ele-
fantenbulle „Nikolai“ bringt 5,5
Tonnen auf die Waage und ist da-
mit das schwerste Tier im Zoo.
Das älteste Tier ist Schimpanse
„Max“ mit 53 Jahren. 
In der neuen Saison können sich
die Zoobesucher auf die fertigge-
stellte neue Themenwelt „Afi
Mountain“, die über den Winter
um einen Spielplatz und Edutain-
mentstationen erweitert wurde,
eine neue Anlage für die Schnee-
eulen in Yukon Bay, zahlreiche tie-
risch spannende Veranstaltungen
sowie ab Sommer auf einen kom-
plett neuen Eingangsbereich, der
schon von außen auf das Erlebnis
Zoo neugierig macht, freuen.

Tierische Inventur im Zoo Hannover
2.039 Tiere in 173 Arten lassen sich mehr oder weniger bereitwillig registrieren 

Auch die Berber-Löwen Basu und Naima werden gemessen und lassen sich diese Aktion friedlich gefallen. 
Foto: Erlebnis-Zoo Hannover

Verden (une/ch). Frauen, die
ü� ber den Start in eine berufli-
che Selbstständigkeit nach-
denken, haben ab Mittwoch,
31. Januar, die Gelegenheit,
sich Existenzgründungs-
Know-how anzueignen. Die
Seminare finden jeweils mitt-
wochs von 19:30 bis 21:30 Uhr
im Alten Schulhaus Dauelsen,
Schulstraße 10 in Verden statt. 
Zu der Veranstaltungsreihe la-
den der Verein „FrauenUnter-
nehmen“, ein Zusammen-
schluss von Existenzgrü� nde-
rinnen und Unternehmerinnen
aus der Region, sowie die Ko-
ordinierungsstelle Frau und
Wirtschaft Landkreis Verden
ein. Die Seminarreihe will
Frauen bei der Entwicklung
und dem Ausbau ihrer Ge-
schäftsidee und bei den Vor-
bereitungen fü� r einen erfolg-
reichen Start in die Selbst-
ständigkeit unterstü� tzen. 
Das Auftaktseminar beleuch-
tet, wie aus der Geschäftsidee
ein Konzept und der Ge-

schäftsplan entstehen. Es fol-
gen die Themen „Kalkulation
und Finanzplanung“ sowie das
juristische Einmaleins der
Selbstständigkeit. Zwei weite-
re Seminare informieren ü� ber
steuerrechtliche Fragen sowie
Sozialversicherung und Risi-
koabsicherung. Beim vorletz-
ten Termin geht es um Wer-
bung und Marketing. Zum Ab-
schluss berichten Unterneh-
merinnen ü� ber ihre Grü� n-
dungserfahrungen.
Anmeldungen nimmt die Koor-
dinierungsstelle Frau und
Wirtschaft, Lindhooper Straße
67, in Verden, Telefon (04231)
15472, E-Mail: ko-stelle@land-
kreis-verden.de, entgegen. 
Es können auch Einzelabende
gebucht werden. Weitere In-
formationen sowie ein Anmel-
deformular sind unter
www.frau-und-wirtschaft.de
abrufbar. Infos zum Verein
„FrauenUnternehmen“ unter
www.frauenunternehmen-ver-
den.de.

Gründungs-Know-how
für Existenzgründerinnen

Bieten Gründungs-Know-how für Frauen: (von links) Anke Böse, 1. Vor-
sitzende von „FrauenUnternehmen“, die Referentinnen Claudia Erd-
mann und Antje Schäfer, Ko-Stellen-Leiterin Ulrike Helberg-Manke,
Referentin Anke Tielker und Dagmar Krüger, 2. Vorsitzende von „Frau-
enUnternehmen“. Foto: Butz-Georg/Landkreis
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Der Wolf in Walsrode – haben Sie Angst?
Nun ist er da, der Wolf, sogar mitten in der Walsro-
der Innenstadt wurde er letzte Woche gesichtet
und sorgte für Medienrummel. Das Tier wurde von
Ayaz Alyoussef an der Ecke Verdener Straße/Os-
kar-Wolff-Straße gesichtet und mit seinem Handy
fotografiert. Alyoussef rief die Polizei an und melde-
te den Wolf. Dann teilte der 22-jährige gebürtige
Syrer das Foto in einer lokalen Gruppe eines sozia-
len Netzwerks. Zahlreiche Märchen, Mythen und

Vorurteile schüren die Angst vor dem „bösen“
Wolf. „Er hat nun mal ein schlechtes Image. Dabei
haben unsere Vorfahren ihn einst mit zur Jagd ge-
nommen. So entstand der Hund, der treueste
Freund des Menschen“, verdeutliche Jürgen Cas-
sier, der seit 2011 als ehrenamtlicher Wolfsberater
im Kreis Rotenburg arbeitet. 54 Prozent der Nah-
rung des Wolfes beläuft sich auf das Rotwild, 22 auf
Damwild und 0,6 sind Haustiere. 

Aktuell sind 46 Rudel, somit rund 460 Tiere, in 65 Ter-
ritorien in Deutschland von den Wolfsberatern re-
gistriert. In Niedersachsen sind es 14 Rudel. „Im Fe-
bruar/März wirft die Fehe nach einer Tragzeit von
63 Tagen vier bis acht Junge, die nach elf bis 22
Monaten abwandern müssen. So bleiben das El-
ternpaar (sie leben in Einehe), die Jährlinge und die
Welpen. Sie bilden mit rund acht bis zwölf Tieren
ein Rudel. Die Zahl bleibt konstant“, betonte der

Wolfsexperte und fügte hinzu: „Die Reviergrenze
beträgt 200 bis 300 Kilometer. Jeder andere Wolf
wird vertrieben, da hält das Rudel stark zusam-
men.“ Die Tötung der Tiere, das Nachstellen, Fan-
gen oder Verfolgen ist gesetzlich untersagt. Inter-
national sind die Tiere seit 1977 laut dem Washing-
toner Artenschutzabkommen und national seit 1992
durch die Flora-Fauna-Habitat-Richtlinien ge-
schützt.

Wir gehen nicht mehr im Wald
spazieren. Der Wolf gehört hier
nicht her. Dafür ist das Umfeld, die
Waldfläche für Mensch und Tier,
zu klein. Der Wolf hat ganz klar
Hunger und kommt daher in die In-
nenstadt. Dadurch zeigt er schon
Verhaltensauffälligkeit. Es ist un-
gewöhnlich, denn normalerweise
ist der Wolf ein Rudeltier. Wir ge-
hen sonst gerne am Meißendorfer
See spazieren, haben jetzt aber
Respekt. Es geht soweit, bis der
Wolf einen Menschen anfällt - Ilse
Reckmann und Reinhard Kraus aus
Walsrode

Ich habe keine Angst vor dem Wolf.
Dafür sind es einfach noch zu wenig
Wölfe. Wenn sie jetzt im Rudel auftre-
ten und sich ansiedeln, könnte man
von einer Gefahr ausgehen. Ich gehe
weiterhin spazieren und schränke
mich nicht ein. Allerdings würde ich
die Kinder nicht allein im Wald spie-
len lassen. Wenn ich einen Wolf se-
hen würde, würde ich laut rufen und
ihn spüren lassen, dass ich der Stär-
kere bin. Anders geht es wohl den be-
troffenen Landwirten. Die sehen das
nicht so gelassen - Viola Schlieske-
Pagels mit Jarik aus Walsrode

Ich habe keine Angst vor dem Wolf,
obwohl er in der Innenstadt gesichtet
wurde. Prinzipiell denke ich, dass
der Wolf mehr Angst vor uns hat, als
wir vor ihm haben sollten. Ich habe
mich noch nicht damit beschäftigt,
wie sich der Mensch dem Wolf ge-
genüber verhalten sollte. Spaziergän-
ge durch den Wald meiden wir nicht.
Ich bin viel in der Wedemark unter-
wegs. Dort wurde der Wolf auch
schon gesichtet. Das Problem ist,
dass durch die Rodung der Wälder
der Lebensraum kleiner wird - Frauke
Bilau mit Theo aus der Wedemark

Wir haben keine Angst, mit dem Kind
zum Beispiel, durch die Eckernworth
spazieren zu gehen. Man muss Re-
spekt vor dem Wolf haben. Er ist nun
mal ein wildes Tier und kein Hund,
aber er ist hier in unseren Wäldern
heimisch und war es früher auch
schon. Wenn ein auffälliges Tier ge-
sichtet wird, sollte es eingefangen,
betäubt und umgesiedelt werden. Ab-
schuss ist nicht der richtige Weg. Ich
würde mich freuen, einen Wolf in der
Ferne in freier Bahn beobachten zu
können - Sandra Wenzlik und Enrico
Fröbel mit Mia Sophie aus Walsrode

Ich laufe im Wald immer meine Runde
und würde mich auch jetzt durch den
Wolf nicht einschränken. Die Verhal-
tensmaßnahmen, wenn man einen
Wolf begegnet, standen schon in der
Zeitung. So sollte der Jagdinstinkt
nicht geweckt werden, daher nicht
weglaufen, sondern stehenbleiben.
Man muss das Verhalten definitiv
stark beobachten, weil der  Wolf nun
häufiger auftritt und auch in der Stadt
vorkommt. Da ist gute Zusammenar-
beit mit der Jägerschaft und der
Stadtverwaltung gefragt - Dr. Joa-
chim Resch aus Bad Fallingbostel

Ich bin sehr ambivalent, was das
betrifft. Ich kann die Gefahr nicht
einschätzen und fühle mich im
Wald unwohl. Da würde ich zur-
zeit nicht alleine spazieren gehen.
Ich glaube, dass man sich mit
dem Wolf arrangieren kann. Aber
er darf keine Gefahr für die
Menschheit werden. Daher finde
ich es wichtig, dass der Wolf gut
beobachtet wird. Es muss sofort
etwas passieren, wenn Gefahr
droht und er verhaltensauffällig
wird - Monika Kleiber aus Bom-
litz

Umfrage der Woche:

Steinbock (22.12. - 20.1.)
Tag ein, Tag aus: Immer das Gleiche… Bringen Sie wieder mehr Abwechslung in
Ihr Leben. Es müssen gar keine großen Veränderungen, wilde Abenteuer oder

besondere Erlebnisse sein, die den Alltag wieder mehr zum prickeln bringen. Manchmal
genügt es schon ganz kleine Dinge zu verändern. Benutzen Sie beispielsweise ein neues
Parfum. Es wird auffallen und es werden sich Interessante Gespräche ergeben.

Wassermann (21.1. - 19. 2.)
Der Merkur bewegt sich nun in das Sternzeichen des Wassermanns und regt in
Ihnen einen Innovationsdrang an. Von jetzt an wird alles hinterfragt und auf die

Probe gestellt. Sei es der Weg zur Arbeit oder Ihre Geldanlagen. Sie versuchen in allen
Bereichen des Lebens neu zu denken, um bessere, effizientere und innovativere Lösungen
zu finden. Dennoch: Auch alt Bewährtes hat seine Berechtigung.

Fische (20. 2. - 20. 3.)
Wie haben Sie das eigentlich damals gemacht, als es noch keine Handys, kein
Internet und keine Computer gab? Nehmen Sie sich eine Auszeit von der schnel-

len Onlinewelt mit Ihren vielen Reizen und aufgeregten Nachrichten. Es reicht schon ein
Tag, an dem Sie sich vornehmen einfach mal nicht ständig verfügbar zu sein und Sie wer-
den merken, wie für eine Weile eine Last und Beklemmung von Ihnen abfällt.

Widder (21. 3. - 20. 4.)
Als Teil einer Gruppe können Sie in Situationen geraten, in denen Sie sich nicht
wohl fühlen. Sei es, weil die anderen über Themen reden, die Ihnen unangenehm

sind oder weil Sie gezwungen sind Dinge zu tun, die Sie eigentlich nicht wollen. Ziehen Sie
rechtzeitig die Reißleine. Sagen Sie, wenn möglich, offen und ehrlich, was Sie stört und
warum Sie sich beklemmt fühlen, damit die anderen Sie verstehen können.

Stier (21. 4. - 20. 5.)
Es sind die leisen Töne, auf die es ankommt! Niemand erwartet von Ihnen immer
die außergewöhnlichen Gesten. Ständig große Gefühle zu zeigen, ist unmöglich

und wirkt ab einem gewissen Punkt unglaubwürdig. Fühlen Sie sich deshalb nicht unter
Druck gesetzt, jedem ein ganz besonderes Feedback zu geben. Sie brauchen nicht immer
in schallendes Gelächter ausbrechen. Es reicht oft völlig einfach freundlich zu sein.

Zwillinge (21. 5. - 21. 6.)
Nehmen Sie die Zügel in die Hand! Schauen Sie nicht länger zu, wenn mehrere
Personen sich zieren, die Verantwortung zu übernehmen und deswegen alles ins

Stocken gerät. Seien Sie beherzt und übernehmen Sie die Federführung. Viele werden
froh sein, dass Sie sich bereit erklärt haben und Sie tatkräftig unterstützen. Machen Sie
aber auch klar, dass Sie die versprochene Hilfe auch einfordern werden.

Krebs (22. 6. - 22. 7.)
Endspurt! Die vergangen Tage waren anstrengend und zäh. Jetzt noch einmal
Motivation und Kraft aufzubringen, ist mit Sicherheit nicht das Einfachste.

Belohnen Sie sich für die bereits geleistete Arbeit, in dem Sie es jetzt nicht schleifen las-
sen und noch mal alles an Energie raushauen, was in Ihnen steckt. Lassen Sie sich noch
einmal Schritt für Schritt durch den Kopf gehen, was Sie schon geleistet haben.

Löwe (23. 7. - 23. 8.)
Wenn Sie keine Lust haben, dann haben Sie halt keine Lust! Daran ist dann auch
nur noch schwer etwas zu ändern. Es ist völlig in Ordnung, dass Sie nicht bei je-

dem Vorschlag vor Begeisterung an die Decke springen. Achten Sie allerdings darauf,
Ihren Mitmenschen einfühlsam mitzuteilen, dass Sie eine Idee nicht für die Beste halten.
Sonst gelten Sie schnell als unmotivierte Spaßbremse und Spielverderber.

Jungfrau (24. 8. - 23. 9.)
Bescheidenheit ist eine große Tugend. Wenn die eigene Bescheidenheit von an-
deren jedoch ausgenutzt wird, man Sie ständig übergeht und sich auf Ihre Kosten

bereichert, ist Bescheidenheit fehl am Platz. Äußern Sie laut und deutlich, wenn Sie sich
ungerecht behandelt fühlen. Fordern Sie Ihren Anteil ein und Schrecken Sie auch nicht
davor zurück, deutlich zu werden. Hören Sie den anderen aber auch zu.

Waage (24. 9. - 23.10.)
Geschichten, die nicht erzählt werden, werden vergessen. Halten Sie die Erinne -
rung am Leben. Treffen Sie sich mit Freunden oder Familie, um mal so richtig aus-

giebig in der Vergangenheit zu schwelgen. Kramen Sie alte Anekdoten und Erinnerungen
hervor und lassen Sie sie wieder aufleben. Eventuell machen Sie sich sogar die Mühe das
eine oder andere aufzuschreiben, bevor es vergessen und verschwunden sein wird.

Skorpion (24.10. - 22.11.)
Das Leben ist ein Spiel und Sie haben alle Karten in der Hand. Es fällt Ihnen leicht
Ihre Gegner zu lesen und deren Schachzüge akkurat vorauszusehen. Sie domi-

nieren in jeder Situation und diese Gewissheit gibt Ihnen Genugtuung. Sie lieben das
Gefühl zu bestimmen was passiert, ohne das die anderen überhaupt eine Ahnung davon
haben was mit Ihnen geschieht. Achten Sie aber stets auf Ihre Freunde!

Schütze (23.11. - 21.12.)
Wenn Sie ernsthaftes Interesse an einer Person haben, ist es nicht unbedingt im-
mer das Beste, wenn Sie zu aufdringlich versuchen ihr Herz zu erobern. Halten

Sie auch mal bewusst Abstand, um der oder dem anderen die Möglichkeit zu geben, sich
selbst zu ordnen und auch mal selber die Initiative zu ergreifen. Oft hilft es, ein wenig den
Druck aus der Situation zu nehmen, um auf ein Level zu gelangen.

Horoskope vom 29. 1. - 4. 2. 2018
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Lindwedel (la/rie). Mit der Krimi-
nalkomödie „Zug um Zug“ will die
Laienspielgruppe „Lampenfieber“
aus Lindwedel ihr Publikum bei
vier Aufführungen an zwei Wo-
chenenden wieder bestens unter-
halten. An den Sonnabenden, 3.
und 10. Februar, jeweils ab 17 Uhr
sowie den Sonntagen, 4. und 11.
Februar, jeweils ab 15 Uhr (Einlass
eine Stunde vorher) geht es in der
Sporthalle Lindwedel turbulent zu.
Das Ehepaar Arthur und Carola
König lebt in einer Wohnung mit
Arthurs Mutter Alwine zusam-
men, die wegen ihrer kleinen Ren-
te keine eigene Wohnung finan-
zieren kann. Um ein besseres Le-
ben führen zu können, betätigen
sich die beiden als Auftragsdiebe.
Vor zwei Jahren ist Arthur des-
halb verurteilt worden und kommt
heute wieder nach Hause. Na-
türlich wollen die Eltern auch
gleich am ersten Abend ein gro-
ßes Ding drehen, die Ersparnisse
sind fast aufgebraucht, und Toch-
ter Svenja will auch ausziehen.

Deshalb soll für Berthold von To-
senstein ein teures Diadem von
seiner Ex-Frau gestohlen werden.
Er ist ein reicher Mann und will
nach der Scheidung nun das teu-

re Diadem von seiner Frau zurück.
Im Scheidungsverfahren ist ihm
das auch zugesprochen worden,
die Ex-Frau aber behauptet, es
wäre gestohlen worden. Ist es

auch tatsächlich, und zwar von
Arthur und Carola vor einigen
Jahren. Diese haben es allerdings
nur als billiges Spielzeug angese-
hen und ihrer Tochter damals zum
Spielen gegeben. Arthur und Ca-
rola wittern ein sicheres Ding.
Denn, was schon als gestohlen
gilt, kann ja nicht noch mal als ge-
stohlen angezeigt werden. Aber
wo ist das Diadem? Vielleicht in
den Umzugskartons von Tochter
Svenja, die offiziell in eine eigene
Wohnung ziehen will, tatsächlich
aber zu ihrem Freund Moritz. Und
der ist ausgerechnet auch noch
bei der Polizei.
Karten gibt es im Vorverkauf beim
Kfz-Meisterbetrieb Marquardt in
Lindwedel sowie beim Hotel &
Restaurant Balland's. Telefoni-
sche Vorbestellung unter (05073)
1596 oder 1456 sowie per E-Mail
an schleufe-ham@t-online.de
sind ebenfalls möglich. Weitere
Informationen gibt es im Internet
auf www.lampenfieber-lindwe-
del.de.

Turbulente Suche nach dem Diadem
Lindwedeler Laienspielgruppe „Lampenfieber“ lädt zur Kriminalkomödie „Zug um Zug“ ein

Die Kriminalkomödie „Zug um Zug“ führt die Laienspielgruppe „Lampenfie-
ber“ ab 3. Februar viermal in der Sporthalle Lindwedel auf.

Bomlitz (tkl/ch). Bereits zum
zweiten Mal besucht Dieter Hada-
mitzky aus Springe den Kulturver-
ein „Forum Bomlitz“ und berichtet
am kommenden Sonntag, 4. Feb-
ruar, ab 17 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus, August-Wolff-Stra-
ße 3, in Bomlitz von seiner Reise
durch das Baltikum und St. Pe-
tersburg. Mit Filmen, Fotos und
musikalischer Untermalung prä-
sentiert er Vilnius, Tallinn, Riga
und St. Petersburg, das „Venedig
des Nordens". Er zeigt dabei nicht
nur Sehenswürdigkeiten, Archi-
tektur und Landschaften, sondern
vor allem auch Begegnungen mit
Menschen. 
Dabei folgt er den deutschen Spu-
ren in Riga, genießt die histori-
sche Altstadt von Tallinn und be-
sucht die deutsche Gemeinde in
St. Petersburg. Den Gästen seines
diesjährigen Forum-Weltreisevor-
trags wird er die Pracht und das
Leid der Zaren und auch die
Kunstwerke von Fabergé zeigen.
Der Referent ist dabei unterhalt-

sam und anregend. Mit viel Spaß
am Erzählen und an guter Foto-
grafie will er mit seiner Reiselust

neugierig machen.
Der Eintritt für diese Multivisions-
Show ist frei. 

Reise durch das Baltikum und St. Petersburg

Dieter Hadamitzky nimmt die Zuschauer mit seiner Multivisions-Show auf ei-
ne Reise durch Vilnius, Tallinn, Riga und St. Petersburg. 

Foto: Dieter Hadamitzky

Blutspende beim 
DRK  Visselhövede
Visselhövede. Der DRK-
Ortsverein lädt ein zur Blut-
spende für Mittwoch, 31.
Januar, von 15:30 bis 20 Uhr,
in der Oberschule, Auf der
Loge 7, Lönsstraße 13-17,
27374 Visselhövede. Die
Spender erwartet ein um-
fangreiches Büfett. 

Versammlung bei
der DLRG Walsrode
Honerdingen. Die DLRG lädt
zur Jahresversammlung für
Donnerstag, 1. März, ab
19:30 Uhr im Gasthaus
„Voltmer“ in Meinerdingen
ein. Die Tagesordnung ist im
Schaukasten des Fitness-
bads Walsrode ersichtlich.
Anträge müssen bis spätes-
tens 15. Februar bei der Ge-
schäftsstelle eingegangen
sein. 
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Winter-Schluss-Verkauf bis zum 10.02.2018LAGERRÄUMUNG

Schaffell-Art „Flori“,
100% Mikrofaser Acryl, 
ca. 55x80 cm.

Auch in 
der Größe 

ca. 40x80 cm 
erhältlich!

Auch in der Größe 
ca. 155x220 cm 

erhältlich!

Kassettendecke 
„Comfort medium warm“, 

Füllung: 90% Daunen, 10% Federn, 
Klasse 1, Bezug: 100% Baumwolle, ca. 135x200 cm.

Taschenfederkernmatratze 
„Active Marin”, klimatisierend, 
punktelastisch, Bezug abnehmbar 
und waschbar bis 60°C,
Gesamthöhe 22 cm.

3-Kammer Kopf-
kissen „Comfort“, 
Füllung: 90% Daunen, 
10% Federn, Klasse 1, 

Bezug: 100% Baum-
wolle, ca. 80x

80 cm.  

199.9999.99

89.99

39.99
10
J ah r e

GARANTIE

Sie sparen 50% 299.-499.-
Sie sparen 200,-

Frottier-Serie 
„Points“, 
100% Baumwolle.

Jacquard-
Dekostoff, 
100% Polyester, 
ca. 140 cm breit.

Duschtuch, 
ca. 70x140 cm. 

13.99 7.99

Handtuch, 
ca. 50x100 cm.

6.99

3.99
je

4.99
9.- lfm

je   99929.95

TEPPICHBODEN

RESTE1.-ab

m2

29664 Walsrode
Rudolf-Diesel-Straße 1 • 05161 / 73473
Mo-Fr 9-19 Uhr • Sa 9-18 Uhr

Niederlassung der Hammer Fachmärkte für Heim-Ausstattung GmbH & Co. KG Nord, Oehrkstraße 1, 32457 Porta Westfalica 

Krelingen (tk). Einmal die Welt-
stars und das Top-Programm aus
den allerersten Reihen ganz haut-
nah erleben: Das ist der Traum für
viele Sport-Gala-Fans, der nun
wahr werden könnte. Denn wäh-
rend der 28. Sport-Gala am kom-
menden Sonnabend, 3. Februar, in
Krelingen verlost die AOK Soltau-
Walsrode gemeinsam mit der WZ
in der Nachmittags- und der
Abendvorstellung wieder jeweils
drei hoch attraktive Premium-VIP-
Karten-Pakete für das nächste
Show-Highlight, die 29. Sport-Ga-
la am 2. Februar 2019. Absoluter
Knüller ist dabei das Erlebnis-Pa-
ket für die ganze Familie oder die
besten Freunde und Freundinnen
als Hauptpreis: Je ein Premium-
Paket mit vier VIP-Karten in den
vordersten Reihen.
Auch für die kommende Show
zeichnen sich wieder volle  Ränge
ab. Karten für Kurzentschlossene
gibt es noch im Ticket-Center
Walsrode. Auch diesmal fiebern
wieder insgesamt rund 2.600 Zu-
schauer den beiden Vorstellun-
gen am Nachmittag und am

Abend entgegen. Der Run auf das
jährliche Show-Highlight der Re-
gion ist seit fast drei Jahrzehnten
immer wieder groß. Und beson-
ders groß ist der Andrang gleich
zum Start des Vorverkaufs, wo bei
der Jagd auf die besten Tickets
die Top-Plätze in den  ersten Rei-
hen schnell vergeben sind. Noch
dichter dran ist man nur im VIP-
Bereich der ersten Reihen, deren
Karten gar nicht im Vorverkauf er-
hältlich sind. Jetzt bieten die WZ
und die  AOK mit ihrer gemeinsa-
men Verlosung dieser Premium-
Karten-Pakete die Chance, dieses
sicherlich noch außergewöhnli-
chere  Sport-Gala-Hautnah-Erleb-
nis einmal ganz persönlich mit
Freunden oder der Familie zu ge-
nießen. Als Top-Preise werden
zwei Erlebnis-Pakete mit je vier
Premium-VIP-Karten verlost, ein-
schließlich Blick hinter die Kulis-
sen, mögliches Meeting mit den
Stars und Verköstigung im Cate-
ring-Bereich.
Als weitere Bonbons winken je
zwei VIP-Karten für Platz zwei
und drei. Insgesamt sind es also

16 Premium-Karten für ein absolut
unvergessliches Erlebnis. Wer
sich diese einmalige Chance
nicht entgehen lassen will: Ein-
fach den Gewinncoupon ausfül-
len, der vor Showbeginn am kom-
menden Sonnabend, 3. Februar,
in der Glaubenshalle Krelingen
am Infostand der AOK im Foyer
erhältlich ist. Die Halle wird je-
weils eine Stunde vor Beginn der
Nachmittags-Show (Start 15:30
Uhr) und eine Stunde vor der
Abendshow (Start 20 Uhr) geöff-
net. Schon während der Nachmit-
tags- und der Abendvorstellung
der aktuellen Show werden die
Kartengewinner ausgelost und
live auf der Show-Bühne verkün-
det.
Unmittelbar nach der jeweiligen
Vorstellung können sich die Ge-
winner  ihre Premium-Gutscheine
dann am AOK-Stand abholen, wo
auch ein Gewinner-Foto für die
WZ die glücklichen Gesichter der
Sieger und ihre Vorfreunde auf
ein   Show-Erlebnis mit prickeln-
dem Hautnah-Effekt festhalten
wird.

Hautnah-Erlebnis gewinnen
WZ und AOK verlosen bei der Sport-Gala wieder Premium-Vip-Karten-Pakete

Weltklasse-Künstler hautnah miterleben und genießen bei der 29. Sport-Gala 2019: Die Walsroder Zeitung verlost  in Zu-
sammenarbeit mit der AOK am Rande der kommenden Sport-Gala wieder attraktive Premium-VIP-Karten-Pakete. Das
Bild zeigt Clown Carillon aus Italien, einer von mehreren bereits verpflichteten Stars für das kommende Jahr. Foto: red

Walsrode (ng/so). Mit einem Be-
trag in Höhe von 2.000 Euro unter-
stützt die Stiftung der Kreisspar-
kasse Fallingbostel in Walsrode
die Walsroder Kinderfeuerweh-
ren Düshorn, Honerdingen und
Krelingen bei der Anschaffung
von leuchtend roten Regenja-
cken. Die Stadt Walsrode steuert
weitere 1.000 Euro dazu bei. 
Für die Stadt-Jugendfeuerwehr-
wartin Mareike Dopmann sind die

Jacken ein wichtiger Bestandteil
der Förderung der Nachwuchsar-
beit bei den Feuerwehren, denn
„so können sich die Kinderfeuer-
wehren einheitlich in der Öffent-
lichkeit präsentieren“, so Marei-
ke Dopmann. Angeschafft wur-
den insgesamt einhundert Ja-
cken. Die Kleidungsstücke wer-
den auf die drei Kinderfeuerweh-
ren Düshorn, Honerdingen und
Krelingen aufgeteilt und zentral

über eine Kleiderkammer ge-
tauscht. 
Die Stadt Walsrode und die Stif-
tung der Kreisparkasse Falling-
bostel in Walsrode sehen die
Nachwuchsförderung der Wals-
roder Feuerwehren als eine
wichtige Aufgabe an: „Hier wer-
den die Feuerwehrleute von mor-
gen ausgebildet“, unterstreicht
Bürgermeisterin Helma Spöring
die Bedeutung. 

Regenjacken für die Walsroder Kinderwehren

Die Mitglieder und Vertreter der Kinderfeuerwehren Düshorn, Honerdingen und Krelingen präsentieren die neuen Ja-
cken gemeinsam mit Mareike Dopmann (2.v.r.), Walsrodes Bürgermeisterin Helma Spöring (5.v.r.), Mario Scholl, Leiter
der Geschäftsstelle Walsrode und Markus Grunwald, Sparkassen-Sprecher (3. und. 4.v.r.).

Schwarmstedt. Wie beeinflus-
sen Uhr und Zeit unseren Alltag
und unser Leben? Das werden
die Teilnehmer des „bunten
Nachmittags“ am Donnerstag,
1. Februar, ab 15 Uhr in den Räu-
men des Senioren- und Behin-
dertenbeirats in Schwarmstedt,

Hauptstraße 4, auf unterhaltsa-
me Weise herausfinden – wie
immer bei Kaffee, Tee, Keksen
und freiem Eintritt. 
Am Montag, 29. Januar, ab 16
Uhr referiert Kristina Homann-
Kümmel, Ärztin für Allgemein-
medizin, in der Mensa des Dorf-

gemeinschaftshauses in Buch-
holz zum Thema „Patientenver-
fügung und Vorsorgevoll-
macht“. Dabei beantwortet sie
unter anderem die Fragen
„Brauche ich das wirklich?“
und „Wie schreibe ich das am
besten?“

Veranstaltungen beim Senioren- und Behindertenbeirat Schwarmstedt



6 Fitness und GesundheitWochenspiegel am Sonntag

28. Januar 2018

Medizinisches Rückentraining
mit freien Gewichten ist wichtig,
um funktionelle Reize zu erhö-
hen. Immer mehr Menschen
müssen mit einer medizinischen
Grundversorgung auskommen.
Das reicht oftmals nicht. Um
nach einem Bandscheibenvor-
fall einen Flexibilitätsverlust und
Bewegungseinschränkungen
des Gewebes durch eine Verkle-
bung der Kollagenfasern/Fas-
zien zu vermeiden, sollte man
die Ruhigstellung nach Verlet-
zungen so kurz wie möglich hal-
ten – beschränkt auf die akute
Entzündungsphase (drei Tage).
Steifes Gewebe lässt sich später
kaum noch aufbrechen. Deshalb
sind bei einem Prolaps spätes-
tens nach drei Tagen erste leich-
te Belastungsreize erforderlich,
um eine Verklumpung von Kolla-
genfasern/Faszien zu verhin-
dern.
Um die Wundheilung durch eine
Verbesserung der Blutzufuhr zu
fördern, stellt aktive Mobilisati-
on innerhalb der Schmerzgrenze
die optimale Maßnahme dar. An-
schließend ist die Trainingsge-
schwindigkeit ausschlagge-

bend. Die wirbelsäulennahen
Muskelsysteme reagieren auf
schnelle Bewegungen und Vi-
brationen. 
Langsam-dynamisches Training
bereitet nicht auf Gefahrenpo-
tenziale vor, die von schnellen
explosiven Bewegungen ausge-
hen. Aus diesem Grund spielt im
medizinisch orientierten Frei-
hanteltraining die Bewegungs-
geschwindigkeit eine wichtige
Rolle. Schnellkraft taucht jeden
Tag in unzähligen Bewegungssi-
tuationen auf.

Der Gesundheitstipp
Medizinisches
Rückentraining

Rüdiger Heinrich
Physiotherapeut
Walsrode

Walsrode (rsp/ch). 17 Karateka
aus Walsrode, Bad Fallingbostel,
Visselhövede und Schneverdin-
gen bestanden im Karate-Dojo
der Kampfkunst-Akademie Wals-
rode ihre nächsthöhere Graduie-
rung und nahmen nach an-
spruchsvoller Prüfung mit Erleich-
terung die Urkunden von ihrem
Sensei und Prüfer Roland Spiel-
berg entgegen. Mit Kampfgeist
und Ausdauer zeigten Anfänger
und Fortgeschrittene der Unter-
und Mittelstufe ihr Können in den
Disziplinen Kihon (Grundschule),
Kumite (Partner-Übungskampf)
und Kata (Übungsform gegen ima-
ginäre Gegner) nach sorgfältiger
Vorbereitung.
Daniel Krüger, Anh Tuan und
Touyen Nguyen, Ben und Sophie
Stieglitz (Visselhövede), Hung und
Huyen Tran sowie Marlon Ho-
mann haben die Prüfung zum wei-
ßen Gürtel mit Stolz bestanden.
Sophie Stieglitz, Touyen Nguyen
und Marlon Homann legten noch
zusätzlich das Prüfungsprogramm
zum 8. Kyu (gelber Gürtel) ab. Das
war körperlich und psychisch ei-
ne besondere Herausforderung,
die mit Bravour gemeistert wurde.

Die Anerkennung zum 7. Kyu
(orangefarbener Gürtel) erhielten
Viet Anh Bui, Cedric Ehlers, Ale-
xander Paschek und Louis Weber
gemeinsam mit Johannes Beyer
und Rieke Neubauer aus Vissel-

hövede, Lena Leschnikowski (Bad
Fallingbostel) und Henrik Weseloh
(Schneverdingen). 
Eike Neubauer (Visselhövede)
stellte sein Können bei der Prü-
fung zum 5. Kyu souverän unter

Beweis und darf sich nun mit dem
ersten blauen Gürtel schmücken.
Nähere Auskünfte zu dieser
Kampfkunst und den Trainingszei-
ten gibt es bei Roland Spielberg
unter Telefon (04263) 9854101. 

Neue Farben im Karate-Dojo
Shotokan-Karateka aus Walsrode und Umgebung erfolgreich bei Gürtelprüfungen 

17 Karateka nahmen nach anspruchsvoller Prüfung die Urkunden von ihrem Sensei und Prüfer Roland Spielberg entge-
gen. 

Gesund werden – gesund bleiben

Praxis für Physiotherapie 
am Heinrich´s

reaktiv

    

  

      

    

  

in Kooperation mit

Neu:

Telefon 05161- 9457260

Jetzt wieder

mit Kinder-

betreuung

Beckenboden-
Training
Die Kosten werden zu
80 - 100% von den
Krankenkassen erstattet.

Kurse je 10 Einheiten
ab 2. 2. 2018  freitags 9.00 -10.00 Uhr
ab 6. 2. 2018  dienstags 20.30 - 21.30 Uhr

Kurse:

� Yoga
� BBP
� Pilates
� Trampolin-
� Training
� Zumba

Neue Trikots für Fußballerinnen der SV Bothmer/Norddrebber
Die A-Juniorinnen der SV Bothmer/Norddrebber freuen sich über einen neuen Satz Trikots. Sponsor Stefan
Volbers von Volbers Transporte GmbH ließ es sich nicht nehmen, die Fußballerinnen auszustatten. „In der
heutigen Zeit ist es schwer einen Sponsor zu finden, deshalb sind wir froh, dass Stefan Volbers das ermöglicht
hat“, so das Trainertrio. Das Bild zeigt (hinten, von links) Trainer Daniel Kursawe, Sponsor Stefan Volbers,
Merle Spohr, Nike Mestwerdt, Sophie Höbel, Stine Evers, Emelie Höbel, Trainer Thomas Höbel, Torwarttrainer
Uwe Lawrenz, (vorne, von links) Marie Schneemann, Ivana Dierking, Nicola Hoffmeister, Naomi Siewert, Ta-
bea Rick, Angelique Voigt, Laura Kursawe und Jasmin Finck. Es fehlt Lena Lohmann. 

Walsrode (rie). Ein spezielles Be-
ckenbodentraining bietet ab Feb-
ruar die Physiotherapeutin Katrin
Seidel in der Walsroder Physio-
therapie „reaktiv“, die an „Hein-
rich’s Fitness“ angegliedert ist.
Ziel des Angebots ist es, die Be-
ckenbodenmuskulatur der Teil-
nehmerinnen zu kräftigen, um ver-
schiedenen gesundheitlichen
Problemen entgegenzuwirken
bzw. vorzubeugen, von denen
Frauen jeden Alters betroffen sein
können.
„Durch Beckenbodentraining
kann viel erreicht werden“, ist
sich die Physiotherapeutin, die
über die Zusatzausbildung „Mo-
dernes, funktionelles Beckenbo-
dentraining“ verfügt, sicher. Sie
sieht darin einen ersten Therapie-
ansatz, bevor zu Medikamenten
gegriffen werde.
„Viele Frauen sind von Inkonti-
nenz betroffen, trauen sich aber
aus Scham nicht zum Arzt zu ge-
hen“, sagt Katrin Seidel. Zwei For-
men von Inkontinenz gebe es.

Zum einen die, die durch Belas-
tung, körperliche Anstrengungen,
Husten, Niesen und Lachen her-
vorgerufen wird. Zum anderen die
„Dranginkontinenz“, bei der die
„Reizblase“ für Harndrang sorgt,
obwohl die Blase nicht gefüllt ist.
Auf beide „Probleme“ wird Katrin
Seidel in dem Kurs eingehen. Des
Weiteren sei das Angebot nach
Schwangerschaft und Geburt, bei
Gebärmutterabsenkung, nach
Operationen im Beckenbereich
sowie bei wiederkehrenden ISG-
Beschwerden (Iliosakralgelenk)
hilfreich. „Wichtig ist, dass das
Training, wenn es richtig funktio-
nieren soll, unter professioneller
Anleitung durchgeführt wird.“
Ab Freitag, 2. Februar, 9 bis 10 Uhr,
und ab Dienstag, 6. Februar, 20:30
bis 21:30 Uhr, laufen zwei Kurse
über jeweils zehn Einheiten à 60
Minuten. Katrin Seidel weist da-
rauf hin, dass „bei regelmäßiger
Teilnahme 80 bis 100 Prozent der
Kursgebühr von der Krankenkas-
sen erstattet werden können“.

Gesundheitsförderung mit speziellem Beckenbodentraining 

Spezielle Präventionskurse „Beckenbodentraining“ bieten ab Februar Katrin
Seidel und Rüdiger Heinrich an.

83 Teilnehmer freuten sich über das Sportabzeichen der SG Bomlitz-
Lönsheide.

Bomlitz (elü/ch). Kürzlich fand
bei einer Veranstaltung der
Leichtathletiksparte die
Sportabzeichen Verleihung
der SG Bomlitz-Lönsheide für
das Jahr 2017 statt. 83 Teil-
nehmer legten das Sportab-
zeichen erfolgreich ab. Dabei
gab es  auch fünf Familienab-

zeichen und eine Ehrung für
das 20. Sportabzeichen. 
Außerdem wurden 18 Medail-
len an die Athleten, die im
Rahmen der Rundenkämpfe
gewonnen hatten, übergeben.
Die SG Bomlitz-Lönsheide
hatte die Rundenwettkämpfe
seinerzeit gewonnen.

Fünf Familienabzeichen
in Bomlitz vergeben

Walsrode (mst/ch). Anfang dieses
Jahres wurde die Ermächtigung
von Dr. med. Michael Abend,
Chefarzt der Finkelstein-Klinik fu� r
Kinder- und Jugendmedizin am
Heidekreis-Klinikum Walsrode,
durch die Kassenärztliche Verei-
nigung (KV) in Verden fü� r Leistun-
gen aus dem gesamten Gebiet der
Kinder- und Jugendmedizin er-
weitert. 2006 war Chefarzt Dr.

Abend ermächtigt worden, auf
Überweisung von Haus- oder Kin-
derärzten, ambulant Kinder und
Jugendliche im Bereich der Lun-
genheilkunde zu diagnostizieren
und zu therapieren.
In einer aktuellen Überprü� fung
der KV ergab sich, dass es einen
erhöhten Bedarf fü� r die Versor-
gung der Kinder und Jugendli-
chen gibt. Termine fü� r Vorsorge-

untersuchungen und Notfallbe-
handlungen mü� ssten in einem hö-
heren Maße zur Verfü� gung ge-
stellt werden. Im Umkreis von et-
wa 20 Kilometern um Walsrode
war bislang nur ein Kinderarzt fü� r
die ambulante Versorgung tätig.
Das Einzugsgebiet beinhaltet an-
nähernd 4.000 Kinder und Jugend-
liche. Eine Kinderarztpraxis ver-
sorgt durchschnittlich etwa 1.500

Kinder pro Quartal. Um den Ver-
sorgungsbedarf zu decken, wurde
nun auch Dr. Abend die Ermächti-
gung zugesprochen.
Er ist nun zur Behandlung fü� r das
gesamte Gebiet der Kinderheil-
kunde ermächtigt und zwar auf
Überweisung von Vertragsärzten
(Haus- oder Kinderärzten). Dazu
gehören sowohl akute Erkrankun-
gen, wie beispielsweise Fieber,

Bauchschmerzen, Kopfschmer-
zen, Erbrechen, Husten und Haut-
erkrankungen, als auch chroni-
sche Erkrankungen wie Asthma
Bronchiale, Neurodermitis, Aller-
gien und Nahrungsmittelunver-
träglichkeiten.
Terminvereinbarung unter Telefon
(05161) 6021431, Termine werden
von Montag bis Freitag zwischen
8 und 16 Uhr vergeben.

Erweitertes ambulantes Angebot in der Walsroder Finkelstein-Klinik für KinderVersammlung der
Rodewalder Handballer
Rodewald. Die Spartenversamm-
lung der Handballer vom SSV Ro-
dewald findet am Freitag, 2. Feb-
ruar, ab 19 Uhr im Sporthaus in
Rodewald m. B. statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter ande-
rem Berichte der Spartenleiter.
Anträge sind bis 30. Januar bei
Jörg Kolodziej, Schlesierweg 1,
31637 Rodewald, einzureichen.
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Lesen, was gefragt ist. Wissen, was gemeint ist!

J. Gronemann GmbH & Co. KG · Lange Straße 14
29664 Walsrode · Tel. (0 51 61) 60 05 - 0 · kalender@wz-net.de

Das Leben ist vor dem 12. Lebensjahr
und nach dem 65. Lebensjahr am besten

Wenn der Berufsstress endlich nachlässt
und man wieder Zeit für Familie, Freunde
sowie neue und alte Hobbys findet, fängt
das Leben erst richtig an!
Dag Sebastian Ahlander, ehemaliger
schwedischer Generalkonsul in New
York, beweist auf humorvolle und selbst-
ironische Art und Weise, wie leicht es
sein kann, ein glücklicher Rentner zu
sein. In über 100 inspirierenden und hilf-
reichen Ratschlägen von Mann zu Mann
erfahren Sie unter anderem, wieso der
Autor auf regelmäßige Treffen mit seiner
sogenannten Mittagstisch-Gang schwört,
seinen alten Arbeitsplatz zur besuchs-
freien Zone erklärt und immer ein paar
Fläschen Champagner im Kühlschrank
aufbewahrt. Auch ernstere Themen die-
ses Lebensabschnitts werden ehrlich,

aber dennoch mit viel Optimismus und Zuversicht thematisiert. Kein Grund
also für schlechte Laune, Verbitterund oder Selbstmitleid. Genießen Sie diese
Zeit – man wird schließlich nur einmal Rentner. 

gebunden
115 x 175 mm
224 Seiten nur 12,95 5

Otersen (stl/rie). Auf 2.000 ehren-
amtliche Dienststunden „für die
Bürgerinnen und Bürger aus Oter-
sen, Wittlohe und Stemmen“
blickte Otersens Ortsbrandmeis-
ter Hartmut Dallmann im Rahmen
der Mitglieder zurückblicken. Mit
Willi Marquardt wurde zudem ein
Kamerad für 60-jährige Mitglied-
schaft geehrt werden.
Wie die Nachbarwehren im Klein-
bahnbezirk waren auch die Oter-
sener Brandschützer nicht vom
Sturmtief Xavier verschont ge-
blieben – insgesamt wurden die
Feuerwehrleute im Jahr 2017 zu
drei Hilfeleistungen und zwei
Brandeinsätzen alarmiert. Bei ei-
nem Carport-Brand wurde das
Übergreifen auf ein Wohnhaus er-
folgreich verhindert werden.
Außerdem berichtete Dallmann
von erfolgreich abgeschlossenen
Lehrgängen auf Kreis- und Lan-
desebene. Für die beste Dienstbe-
teiligung ehrte er Kay Brett-
schneider zum Feuerwehrmann
des Jahres, Finn Rowohlt erhielt
die Beförderung zum Oberfeuer-
wehrmann. Seit insgesamt 100
Jahren sind Jens Brettschneider

und Willi Marquardt in der Wehr
aktiv: Brettschneider kann auf 40
Jahre zurückblicken, während
Marquardt mittlerweile auf stolze
60 Jahre kommt. Die Ehrungen

nahmen Bürgermeister Wolfgang
Rodewald und Ulf Carstens als
stellvertretender Gemeinde-
brandmeister vor.  
Bei den Wahlen wurden Maik

Brettschneider als Gruppenfüh-
rer, Tanja Haase als Kassenwartin
und Finn Rowohlt als stellvertre-
tender Kassenwart in ihren Äm-
tern bestätigt. 

Seit sechs Jahrzehnten Mitglied
Willi Marquardt bei der Hauptversammlung der Feuerwehr Otersen ausgezeichnet

Jahresversammlung der Feuerwehr Otersen: (von links)  Ortsbrandmeister Hartmut Dallmann und Bürgermeister Wolf-
gang Rodewald gratulierten Willy Marquardt (60 Jahre Mitglied), Jens Brettschneider (40 Jahre), Kay Brettschneider
(Feuerwehrmann des Jahres) und Finn Rowohlt (befördert zum Oberfeuerwehrmann) gemeinsam mit dem stellvertreten-
den Gemeindebrandmeister Ulf Carstens.

Poststr. 4 
29664 Walsrode 
Telefon 0 51 61. 600 1318 

vertrieb@swbt.de 
www.swbt.de

Klingelt's – 
an der Haustür  –  oder am Telefon?

Hilfe bekommen Sie von uns. 

Wir warnen vor diesen Strom- und Gasgeschäften. 
Sie haben 14 Tage Widerrufsrecht!
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Wir räumen unser

Winterlager
Stiefel und
Stiefeletten

für Damen,
Herren
und Kinder

In Ihrem Fachgeschäft

Inh. Meta Rohlfs-Schablowski
Bad Fallingbostel · Düshorner Str. 13
(gegenüber von LIDL) · Telefon 0 5162/ 90 42 65

www.metas-schuhhaus.de

alle zum

½ Preis!

Düshorn (rie). Einer guten Traditi-
on folgend wurden in den Walsro-
der Filialen der Bäckerei Wöbse
in der Vorweihnachtszeit wieder
Lebkuchenhäuser verlost. In den
Geschäften in der Moorstraße, im
Penny-Markt und in Düshorn gab
es Lose zu kaufen, mit denen es
Lebkuchenhäuser und Gutschei-
ne zu gewinnen gab. Der Erlös
dieser Aktion ging auch in diesem
Jahr wieder an den Ambulanten
Hospizdienst des Kirchenkreises
Walsrode.
„Die Mitarbeiterinnen waren wie-
der sehr engagiert beim Losver-
kauf“, berichtete Bäckermeister
Torsten Wöbse. „Zudem gibt es
auch Kunden, die bereits auf die
Aktion warten. 360 Euro wurden
diesmal an den Ambulanten Hos-
pizdienst des Kirchenkreises
Walsrode übergeben. „Wir sind
sehr dankbar über Menschen, die
uns unterstützen“, betonte die
stellvertretende Koordinatiorin
der Einrichtung, Ute Grünhagen,
bei der Übergabe. Unter anderem
werden mit Spenden Vorberei-
tungskurse für ehrenamtliche

Helfer finanziert. Dank vier Neu-
zugängen sind aktuell 38 ehren-
amtliche Helfer für den Hospiz-

dienst im Einsatz. Zehn von ihnen
sind auch für die Kinderhospizbe-
gleitung ausgebildet. 

360 Euro für Ambulanten Hospizdienst

Die Verlosung der Lebkuchenhäuser in den Filialen der Bäckerei Wöbse er-
brachte 360 Euro, die erneut dem Ambulanten Hospizdienst im Kirchenkreis
Walsrode gespendet worden. Das Bild zeigt (von links) Janin Matrian, Ute
Grünhagen und Torsten Wöbse.  

Fit durch Fasten 
im Müllerhaus 
Brunsbrock. Gesundheits-
pädagogin und Ernährungs-
beraterin Heike Mengel bie-
tet im Müllerhaus Bruns-
brock, Schmomühlener
Straße 9, vom 8. bis 13. Feb-
ruar ein Fastenseminar
nach der Buchinger-Metho-
de an. Die Teilnehmer erfah-
ren, welche Bedeutung Fas-
ten in der Ganzheitsmedizin
hat, aber auch wozu und
wie man fastet. Beim Fasten
werden unter andere, kör-
pereigene Gifte und Um-
weltgifte ausgeschieden so-
wie Herz und Kreislauf trai-
niert. 
Interessierte erhalten wei-
tere Informationen bei einer
Veranstaltung  am Montag,
5. Februar, ab 19 Uhr im Mül-
lerhaus oder bei Heike Men-
gel, Telefon (04231) 928868
und E-Mail: heike.men-
gel@ewetel.net.  

Vorstandswahlen 
beim Heimatverein
Lindwedel. Der Heimatver-
ein Lindwedel lädt alle Mit-
glieder und Vertreter der
Vereine, Verbände und
Gruppen zur Jahresver-
sammlung für Sonntag, 4.
März, ab 10 Uhr in der Alten
Schule in Lindwedel ein. Auf
der Tagesordnung unter an-
derem Neuwahl des Vor-
standes. Anträge sind bis
zum 24. Februar beim 1. Vor-
sitzenden Henrik Bartels
einzureichen. 

98 „Lebensretter“ in Otersen
Otersen (stl). Vor Kurzem hatte das Blutspendemobil des Deutschen
Roten Kreuzes auf dem Parkplatz des Dorfladens in Otersen Halt ge-
macht und nahm die Blutspenden von 98 „Lebensrettern“ an. Nach der
Anmeldung im Dorfladen ging es für die Spender ins komfortabel aus-
gestattete Blutspendemobil, wo der Check-Up erfolgte. Nach der
Spende von 500 ml wartete ein reichhaltiges Buffet im „AllerCafé“ auf
die Lebensretter, das keine Wünsche offen ließ. Neben fünf Erstspen-
dern freute sich das Team von Organisatorin Ulrike Brettschneider
auch über je eine 75., eine 50. und eine 40. Blutspende. Insgesamt ha-
ben seit Einführung des Blutspendetermins in Otersen 3.000 Menschen
ihr Blut gespendet, als Jubiläumsspenderin wurde Gerda Köster aus
Kirchlinteln geehrt.  

Otersen (stl/ch). Wenn es im
Herbst und Winter früher dunkler
und draußen immer ungemütli-
cher wird, zieht es viele Läuferin-
nen und Läufer aus der Otersener
Allermarsch oder den umliegen-
den Wäldern in das „Häuslings-
haus“, um dort ein paar Kilometer
auf dem Laufband abzuspulen.
Umso mehr freut es den TSV
Grün-Weiß Otersen, dass der Ver-

ein jetzt ein neues Laufband für
seine aktiven Mitglieder ange-
schafft hat, das Ende des vergan-
genen Jahres erstmals in Betrieb
genommen wurde. „Mit dem neu-
en Modell erweitern wir unser
Angebot im Häuslingshaus und
werden dem Bedarf an einem
zeitgemäßen Gerät gerecht“, so
Ralf Störk, Vorsitzender des TSV
Otersen. 

TSV Otersen freut sich
über neues Laufband

TSV-Vorsitzender Ralf Störk (links) zeigt sich mit dem neuen Laufband zufrie-
den. Erster Testläufer war Sven Priemke (Mitte). Rolf Wursthorn (rechts) ist
verantwortlich für die Geräteauswahl in der Otersener „Muckibude“. 
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Schwarmstedt (ha/rie). Aus Bri-
tannien kommen ja bekanntlich
die besten Komödien. Deshalb hat
sich die „PROvinzBÜHNE“
Schwarmstedt in diesem Jahr für
das Theaterstück „Außer Kontrol-
le“ von Ray Cooney entschieden,
dass schon 1991 zur besten Ko-
mödie der Insel gekürt worden
war. Regie führt wieder Peter Ten-
ge, der diesmal ebenfalls mit auf
der Bühne stehen wird.
Da denkt man, als Minister hätte
man immer alles im Griff, auch ein
kleines „harmloses“ Treffen in ei-
nem Hotel mit einer schnuckeli-
gen Sekretärin der Oppositions-
partei. Doch das Schicksal meint
es nicht gut mit dem Amtsträger,
dafür umso mehr mit dem Publi-
kum. In einer aberwitzigen Komö-
die werden die Zuschauer erfah-
ren, was alles passieren kann,
wenn man eigentlich mit gar
nichts rechnet.
Die Premiere findet am Freitag,
16. Februar, ab 19:30 Uhr im Uhle-
Hof Schwarmstedt statt. Weitere
Termine sind am 17., 18., 23., 24.

und 25. Februar sowie 2., 3. und 4.
März, jeweils ab 19:30 Uhr, sonn-
tags ab 15 Uhr.
Der Kartenvorverkauf läuft bereits

bei Toto/Lotto von Bostel in
Schwarmstedt, Telefon (05071)
2878. Es gibt wieder Eintrittskar-
ten für nummerierte Plätze in drei

Preiskategorien. Weitere Informa-
tionen gibt es auch im Internet un-
ter www.schwarmstedt-provinz-
buehne.de.

Eine Affäre gerät „außer Kontrolle“
„PROvinzBÜHNE“ Schwarmstedt feiert mit neuem Stück am 16. Februar Premiere

Die „PROvinzBÜHNE“ Schwarmstedt unterhält ihre Publikum in diesem Jahr mit der Komödie „Außer Kontrolle“. Sie
feiert am 16. Februar mit dem Stück Premiere. 

Sebastian Walter
Malerfachbetrieb

Giltener Weg 56 · 27336 Frankenfeld/Bosse
Tel.: 0 5165 - 291388 · Mobil: 0152 - 22462800 · E-Mail: sw.farbemitstil@web.de

Frankenfeld (rie). Rote Schuhe,
rote Jacke und der Firmenslogan
„Der Walter kommt“ sind seit
rund acht Jahren unverwechsel-

bare Erkennungsmerkmale des
Raumausstatter-Unternehmens
von Sebastian Walter aus Fran-
kenfeld. Seit Ende des Jahres
2017 ist seine Firma „Farbe mit
Stil“ auch als eingetragener Ma-
lermeisterbetrieb im Städtedrei-
eck Hannover/Hamburg/Bremen
im Einsatz.
Zehn Mitarbeiter, darunter zwei
Auszubildende, führen die Arbei-
ten der Privat- und Firmenkunden
nach den maßgebenden Grund-
sätzen des Unternehmens –
höchste Präzision und Gewissen-
haftigkeit – aus, um dem Motto
„Überzeugend durch Qualität“ je-
derzeit gerecht zu werden. Dafür

nehmen die Fachkräfte des Be-
triebes auch regelmäßig an Wei-
terbildungen teil, sodass sie fach-
lich auf dem neuesten Stand sind.
Das Leistungsangebot der Firma
umfasst dabei unter anderem Fas-
sadenarbeiten, kreative Wandge-
staltung, Innenausbau und „alles
rund um Fußböden“, beispiels-
weise Parkettverlegung und -auf-
arbeitung sowie das Verlegen von
Teppichböden und Designbeläge.
Zudem nimmt das Team um Se-
bastian Walter auch Plisseearbei-
ten vor.
Mit der Eintragung als Malerfach-
betrieb bei der Handwerkskam-
mer, die durch die Einstellung ei-

nes Meisters vorgenommen wer-
den konnte, strebt Firmeninhaber
Sebastian Walter, der zurzeit an
seinem Meistertitel arbeitet, eine
Vergrößerung des Betriebes an.
Zum einen möchte er die Mitar-
beiterzahl, zu der mit Carmen von
Ohlen auch eine Bürokraft gehört,
erhöhen. Daher sucht der 29-jäh-
rige gelernte Maler und Lackierer
Verstärkung für sein junges Team,
in dem der älteste Angestellte 35
Jahre alt ist. Zum anderen plant
Sebastian Walter für 2019 den
Bau einer Ausstellung in Bosse, in
der dann unter anderem Kreativ-
techniken und Fußböden den
Kunden präsentiert werden.     

„Der Walter kommt“ jetzt als eingetragener Malermeisterbetrieb

„Der Walter kommt“: Die Mitarbeiter der Firma „Farbe mit Stil“ um Inhaber Sebastian Walter (rechts) führen Arbeiten mit höchster Präzision und Gewissenhaf-
tigkeit aus.

Carmen von Ohlen hat im Büro alles
im Griff.

Schwarmstedt (dl). Seit mehr
als elf Jahren bilden die Jo-
hanniter im Aller-Leine-Tal
Schulsanitäter an der Koope-
rativen Gesamtschule (KGS) in
Schwarmstedt im Rahmen des
Ganztagsunterrichts aus.
Kürzlich erhielten erneut zehn
Absolventen ihre Ernennungs-
urkunden. 
Alle Schüler hatten im ersten
Halbjahr des laufenden Schul-
jahres den richtigen Umgang
mit möglichen Notfällen auf
dem Pausenhof oder auch
während des Unterrichts er-
lernt. Klaudia Braun, Ausbilde-
rin der Johanniter-Unfall-Hilfe,

absolvierte mit ihnen einen
Erste-Hilfe-Kurs und lehrte
grundlegende Kenntnisse der
Sanitätsausbildung. Ab sofort
können die neuen Schulsani-
täter aktiv in den bestehenden
Einsatzgruppen mithelfen und
ihren Dienst auf dem Pausen-
hof der fünften und sechsten
Klassen sowie im Sanitäts-
raum leisten.
Nicolas Kindereit, verantwort-
licher Lehrer an der KGS, freu-
te sich, dass alle Schüler ihre
Zertifikatsprüfung erfolgreich
bestanden und begrüßte die
neuen Mitglieder im Team der
Schulsanitäter.

Neue Schulsanitäter 
an der KGS ausgebildet

Klaudia Braun, Ausbilderin der Johanniter-Unfall-Hilfe (vorne, links),
und Nicolas Kindereit, verantwortlicher Lehrer für den Schulsanitäts-
dienst (vorne, rechts) mit den neuen Schulsanitätern der KGS
Schwarmstedt. Foto: N. Jaruschewski/JUH

Schwarmstedt. Durch die
Schulzeitverlängerung im Gym-
nasialzweig und dem damit ver-
bundenen Abitur nach 13
Schuljahren wird es im Schul-
jahr 2018/2019  eine Einfüh-

rungsphase im 11. Jahrgang
geben. Die KGS Schwarmstedt
bietet am Mittwoch, 7. Februar,
ab 18 Uhr in der Mensa eine In-
foveranstaltung an, in der die
wesentlichen Änderungen vor-

gestellt werden. Eingeladen
sind Eltern sowie Schüler, die
den 10. Jahrgang des Gymnasi-
al- und Realschulzweiges der
KGS sowie vergleichbare
Schulen besuchen.

Informationsveranstaltung zur gymnasialen Oberstufe

Kirchlinteln. Zur Jahresversamm-
lung der Gemeinschaft der Selbst-
ständigen und Gewerbetreiben-
den in der Gemeinde Kirchlinteln
(GSG) lädt der Vorstand ein für
Mittwoch, 7. Februar, ab 19 Uhr in
die Gaststätte „Zwitscher-Stüb-
chen“, Bendingbosteler Dorfstra-

ße 26, in Kirchlinteln. Auf der Ta-
gesordnung stehen diverse Neu-
wahlen. 
Rückmeldungen bis zum 5. Febru-
ar an den Vorstand per E-Mail
schornsteintechnik.bock@t-on-
line.de oder unter der Telefon-
nummer (04231) 9566250. 

Jahresversammlung der GSG Kirchlinteln

Walsrode. Zur Informationsveran-
staltung „Verbraucherschutz –
nicht nur für Geflüchtete“ am
Mittwoch, 31. Januar, lädt das
Diakonische Werk Walsrode in
Zusammenarbeit mit der Verbrau-
cherzentrale Niedersachsen ein.
Die Veranstaltung im Gemeinde-
haus der evangelischen Kirche,
Am Kloster 1, in Walsrode beginnt
um 15:30 Uhr. Vor allem das The-

ma „Versicherungen“ wird ange-
sprochen. Für wen macht welche
Versicherung Sinn? Worauf sollte
man achten? Was braucht man
nicht?  Teilnehmen können alle In-
teressierten, Flüchtlinge wie Ein-
heimische. Bei Bedarf übersetzen
Sprachmittler. Der Eintritt ist frei.
Infos bei Heike Janicki unter Tele-
fon (05161) 989770 oder per E-Mail
an info@diakonie-walsrode.de. 

Informationen zum Verbraucherschutz

Walsrode. Am kommenden Frei-
tag, 2. Februar, von 12 bis etwa
17.00 Uhr findet im Walsroder Kul-
turzentrum „mittendrin“ ein „Yu-
GiOh“-Turnier statt. Alle Spieler
ab sieben Jahren sind willkom-
men. Zu gewinnen gibt es Boos-
terpacks, Sammelordner und vie-
les mehr. Jeder Spieler erhält ei-
nen Preis, die Teilnahme ist kos-
tenlos. Die Spielregeln können auf

Anfrage und am Turniertag einge-
sehen werden. Anmeldungen per
E-Mail an john.mulligan@online.
de oder im „mittendrin“ unter Te-
lefon (05161) 2664. 
Der „YuGiOh“-Club trifft sich je-
den Freitag ab 16 Uhr. Jeder, der
Spaß an diesem Spiel hat, ist ein
gern gesehener Gast. Der Spaß
u n d  A u s t a u s c h  m i t  Gleichgesinn-
ten steht im Vordergrund.

„YuGiOh“-Turnier im Walsroder „mittendrin“

Kinderfasching bei SG
Benefeld-Cordingen
Benefeld. Die SG Benefeld-Cor-
dingen lädt ein zum Kinderfa-
sching am Sonntag, 4.  Februar,
von 15 bis 17 Uhr ins Sportler-
heim. Für die Kleinen gibt es Sü-
ßes und Kamellen, für die Großen
Kaffee und Kuchen. 

Walsrode (hcd/ch). Mit dem
Einführungsseminar „Ge-
schichte in Wendepunkten“
am Samstag, 10. Februar, von
14 bis 17 Uhr bietet die Volks-
hochschule Heidekreis im Fo-
rum ihrer Geschäftsstelle,
Kirchplatz 4, in Walsrode eine
Veranstaltung zu einer unge-
wöhnlichen Perspektive an:
Weltgeschichte nach Wende-
punkten statt chronologischer
Reihenfolge. 
Zunächst klärt Wirtschafts-
journalist und Kursleiter Horst
Buchwald gemeinsam mit den
Teilnehmern, was ein Wende-
punkt ist und wie er sich defi-
niert. Eine Diskussion schließt
sich an: „Warum war die Erfin-
dung des Faustkeils ein Wen-
depunkt?“, „Welche Bedeu-
tung hat der aufrechte

Gang?“, „Wie haben Sprache
und Schrift Geschichte beein-
flusst?“.
Ab Dienstag, 20. Februar, 15
Uhr, schließt sich ein Kurs
über vier Termine an. Er wid-
met sich weiteren spannenden
Fragen der Weltgeschichte:
der Mensch zwischen gut und
böse, Religion, Gleichgewicht
der Kräfte, Jäger, Sammler
und Bauern, Staatenbildung,
Imperien und Großmächte, in-
dustrielle und wissenschaftli-
che Revolution, Rüstungswett-
lauf und Atomwaffen.
Die Teilnahme am Einfüh-
rungsseminar ist empfehlens-
wert, aber nicht verpflichtend.
Anmeldungen und Informatio-
nen in der Volkshochschule,
Telefon (05161) 948880 und E-
Mail info@vhs-heidekreis.de.

Geschichte in Wendepunkten
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SONDER-
ANGEBOT 

am 1. + 2. Februar

Jeder DÖNER 

nur 2,– Euro Moorstraße 88 in Walsrode
Telefon 05161-  481 23 79

www.stadt-kebab.de

Neueröffnung

Walsrode (rie). Anatolische Spe-
zialitäten, Pizzen, Baguettes und
Pasta stehen ab Donnerstag, 1.
Februar, beim Imbiss „Stadt-Ke-
bab“ in Walsrode auf der reich-
haltigen Speisekarte. Inhaber Faik
Rascho und sein Angestellter Ha-
tim Osman, der als gelernter Koch
hinter der Ladentheke aktiv sein
wird, bieten zum Kennenlernen an
den ersten beiden Tagen Eröff-
nungsangebote.
Der neue Besitzer Faik Rascho
war vor einiger Zeit bereits meh-
rere Jahre bei seinem Vorgänger
beschäftigt. In dem frisch reno-
vierten Imbiss wird aber sein An-
gestellter Hatim Osman die Spei-
sen zubereiten. „Wir haben viele
Sachen, die andere nicht ma-

chen“, meint Osman. So würden
im „Stadt-Kebab“ neben Döner,
Rollos – unter anderem gefüllt mit
Thunfisch, Schinken oder Sala-
mi – und Pizza auch Pasta – bei-
spielsweise Spaghetti und Tortel-
lini – und Calzone zubereitet wer-
den. „Dies lief bei meinem frühe-
ren Arbeitgeber wie verrückt“, so
der gelernte Koch Osman. Er ist
sich sicher, dass die gefaltete und
mit Salami, Champignons oder
Thunfisch gefüllte Pizza auch bei
der Walsroder Kundschaft gut an-
kommen wird. Abgerundet wird
das Angebot des neuen Imbisses
durch verschiedene Schnitzel-Va-
riationen sowie Schnellgerichte
wie Currywurst mit Pommes,
Hamburger und Cheeseburger.

Umfangreiche Speisekarte
im Imbiss „Stadt-Kebab“

Verden (wkr/ch). Das nächste
Highlight zum 20-jährigen Beste-
hen der „Verdener Jazz- und
Blues-Tage“ ist seitens der Ma-
cher unter Dach und Fach: Die
„Söhne Hamburgs“ werden am
Freitag, 21. September, ab 20 Uhr
in der Stadthalle Verden das Drei-
Tage-Festival eröffnen. 
Sie sind „die Supergroup des
norddeutschen Understatements,
eine Best-Ager-Boyband mit
Kreischfaktor“: Wenn sie auf
Tournee gehen, überraschen sie
regelmäßig ihre Fans und alle, die
es werden wollen, mit einem
grandiosen neuen Programm,
denn wenn sie zusammen auf der
Bühne erscheinen, ist das „pures
Dynamit". Die drei sind nicht nur
jeder für sich begnadete Musiker,
sondern auch langjährige Wegge-
fährten und Freunde, die zusam-
men als Künstler vor Energie nur
so strotzen: Joja Wendt am Flügel,
Stefan Gwildis am Schlagzeug
und Rolf Claussen am Bass. Wäh-
rend des Konzertes werden aber
auch gerne mal spontan die Ins-
trumente getauscht, was kein
Problem ist für die drei musikali-
schen Tausendsassas. Gesungen
wird dreistimmig oder solo, wobei
sie sich immer wieder gegenseitig
höchst unterhaltsam mit ihren
herrlich frechen, urkomischen

und hanseatisch trockenen Fop-
pereien unterbrechen.
Ihr Programm mit eigenen
Stücken reicht von Blues, Jazz
und Soul bis hin zu Salsa und Bos-
sanova, und mit ihrem swingen-
den Sound erobern die drei ihr
Publikum im Sturm. Denn die

„Söhne Hamburgs" (der Bandna-
me ist übrigens eine Erfindung ih-
res gemeinsamen Freundes Otto
Waalkes) verstehen sich blind, sie
werfen einander die Bälle zu und
fangen sie auf, und das alles mit
einer großen Portion Humor und
Herzlichkeit. Ihre Konzerte ver-

breiten garantiert gute Laune,
denn ihrem Witz und Charme
kann sich das Publikum nicht ent-
ziehen.
Karten sind unter anderem bei der
Tourist-Information Verden sowie
über nordwest-ticket.de erhält-
lich. 

„Best-Ager-Boyband mit Kreischfaktor“
Zum 20-jährigen Bestehen der „Verdener Jazz- und Blues-Tage“ kommen die „Söhne Hamburgs“ 

Rocken in bester Gentleman-Manier die Bühne bei den Verdener Jazz- und Blues-Tagen: Die „Söhne Hamburgs“geben
das Eröffnungskonzert beim Drei-Tage-Festival. Foto: Söhne Hamburgs

Böhme (uhe/ch). Viel zu erzählen
gab es in der Sendung „Platten-
kiste - Hörer machen ein Musik-
programm“ von NDR1 Radio Nie-
dersachsen, als dort vor Kurzem
Johann Kranz, Ulrich Helms und
Gerd Meyer bei  Moderator Jens
Krause zu Gast waren und sich
über die Arbeit des Schützenver-
eins Böhme von 1868 unterhielten. 
Ulrich Helms berichtete, dass in
der Gemeinde Böhme drei Verei-
ne vorhanden sind:  Ein Sportver-
ein, die freiwillige Feuerwehr und
der Schützenverein Böhme. Die
meisten Einwohner seien Mitglie-
der in einem oder sogar allen drei
Vereinen, so wie Helms. 
Die Frauen des Vereins waren an
dem Tag leider nicht dabei, die
drei Männer betonten aber, dass
ohne sie der Verein nicht beste-
hen könnte und die Männer dort
eher im Hintergrund arbeiten wür-
den. So ist die erste Vorsitzende
seit 14 Jahren in ihrem Amt und
auch der Jugendarbeit im Verein
nehmen sich hauptsächlich weib-
liche Mitglieder an. 
Johann Kranz als amtierender
Schützenkönig trug natürlich sei-
ne große Königskette. Er ist be-
reits der 140. König in der Ge-

schichte des Vereins, da zu
Kriegszeiten kein Schützenkönig
ermittelt werden konnte. Stolz und
ein wenig traurig zugleich war er
im letzten Jahr, als seine Frau ihm
den Königstitel „vor der Nase
weggeschnappt“ hat.
Der Schützenverein Böhme von
1868 zählt aktuell 83 Mitglieder,
darunter elf Mädchen und drei
Jungen der Jugendabteilung. Seit
etwa drei Jahren nehmen die Kin-
der und Jugendlichen regelmäßig
und sehr erfolgreich an den Lan-

desmeisterschaften teil. Sie kön-
nen bereits mehrere zweite und
dritte Plätzen nachweisen, erzählt
Schießsportleiter Gerd Meyer
stolz. 
In diesem Jahr steht dann das
150. Jubiläum an. Geplant ist im
März zunächst ein Ball, bevor im
Mai zu Himmelfahrt dann das gro-
ße Schützenfest ansteht. In Böh-
me feiert man schließlich nicht
zurückhaltend, versprechen die
drei Schützen den Hörern der
Sendung. 

Einblicke in das Schützenleben live im Radio

Plattenkiste-Moderator Jens Krause begrüsst Johann Kranz, Ulrich Helms und
Gerd Meyer vom Schützenverein Böhme. 

In vier thematischen Arbeitsgruppen (AGs) sollen die im bisherigen
Dorfentwicklungsprozess gesammelten Projektideen gesichtet, er-
gänzt und für den Dorfentwicklungsplan konkretisiert werden. 

Foto: KoRiS 

Heidekreis (jki/ch). Der Dorf-
entwicklungsprozess für die
Dorfregion „Von Bierde bis
Wittlohe“ nimmt in diesem
Jahr richtig Fahrt auf: nach
den Treffen der Dorf-AGs im
Januar finden im Februar
auch die ersten Treffen der
Themen-AGs statt. Anders als
die Dorf-AGs, die sich mit Pro-
jekten und Aktivitäten in den
jeweiligen Orten beschäfti-
gen, geht es in den Themen-
AGs um themenbezogene und
eher ortsübergreifende Pro-
jekte, die der Entwicklung der
gesamten Dorfregion dienen.
Die Treffen findet wie folgt
statt:
AG „Versorgen in der Dorfre-
gion“ am Montag, 5. Februar,
ab 18 Uhr in der Dorfgemein-
schaftsanlage Böhme, 

AG „Landschafts- und Erho-
lungsraum“ am Mittwoch, 7.
Februar, ab 18 Uhr in der Re-
themer Fähre,
AG „Ortsbild und Wohnen“
am Montag, 12. Februar, ab 18
Uhr im Gemeinderaum Häus-
lingen,
AG „Zusammenleben in der
Dorfregion“ am Montag, 18.
Februar, ab 18 Uhr im Gemein-
dehaus Wittlohe. 
Ansprechpartner bei Fragen
sind die Veranstalter KoRiS -
Kommunikative Stadt- und Re-
gionalentwicklung, Jeanette
Kirsch, Telefon (0511)
59097430 oder über E-Mail:
kirsch@koris-hannover.de so-
wie Stadtlandschaft, Karin
Bukies, Telefon (0511) 14391
oder über E-Mail: karin.bu-
kies@stadtlandschaft.de. 

Entwicklung der Dorfregion
steht im Mittelpunkt 

Walsrode (nga/ch). Schüler aus
Walsrode haben in diesem Jahr
die Möglichkeit, ihre Sommerferi-
en in England zu verbringen: Ziel
der Schülerfahrt des Internationa-
len Austauschdienstes vom 1. bis
14. Juli ist Thanet an der südost-
englischen Küste.
Jeder Teilnehmer erhält eine
Gastfamilie, in der er während
des Aufenthalts wie ein eigenes
Kind der Familie lebt und durch

die man einen Einblick in die briti-
sche Lebensweise erhalten kann.
Ein täglicher Sprachunterricht in
der örtlichen englischen Schule
soll dazu beitragen, die vorhande-
nen Englischkenntnisse zu erwei-
tern. Um das Land kennenzuler-
nen, finden viele Ausflugsfahrten
statt, selbstverständlich auch
nach London. Ein tolles Freizeit-
programm rundet den Aufenthalt
ab.

Teilnehmen können Jungen und
Mädchen, die mindestens 11 und
höchstens 18 Jahre alt sind. Ein
Jahr Schulenglisch sollte vorhan-
den sein. 
Ein kostenloses Informationsheft
über die Schülerfahrt kann per E-
Mail an schueler@austausch-
dienst.de vom Büro des Aus-
tauschdienstes angefordert wer-
den, dabei die Postadresse ange-
ben.

Schülerfahrt im Sommer an die südost-englische Küste

Stellichte. Der Vorstand des TuSV
Stellichte lädt seine Mitglieder ein
zur Jahresversammlung für
Samstag, 10. Februar, ab 19:30 Uhr
in den Gymnastikraum der Turn-
halle Stellichte. Im Fokus der Ver-

sammlung stehen Änderungen in
der Vereinssatzung. Anträge müs-
sen bis zum 2. Februar beim ge-
schäftsführenden Vorstand, Jo-
achim Winkelmann, Stellichte 62,
eingereicht werden.

Jahresversammlung beim TuSV Stellichte

Walsrode (slu/ch). Die Studien-
kreise in Walsrode und Bad Fal-
lingbostel laden Eltern und
Schüler anlässlich der Vergabe
der Halbjahreszeugnisse vom 5.
bis 9. Februar zu einer „Woche
der offenen Tür“ ein. Das Insti-
tut gewährt einen Blick hinter
die Kulissen und bietet eine
ausführliche Lernberatung an. 
Bei fast der Hälfte aller Familien
führen schlechte Noten zu

Streit oder schlechter Stim-
mung. 41 Prozent sagen, dass
schlechtere Noten den Famili-
enfrieden stören. Betroffen sind
auch viele Kinder mit überwie-
gend guten schulischen Leis-
tungen, so lautet das Ergebnis
einer forsa-Umfrage.
Der Studienkreis bietet als Er-
gänzung zur Förderung in sei-
nen Räumen auch Unterstüt-
zung über das Internet an, bei-

spielsweise als Hausaufgaben-
Soforthilfe in Mathe, Deutsch
oder Englisch, wenn schnelle
Hilfe durch einen Nachhilfeleh-
rer gefragt ist oder auch am
Abend und am Wochenende,
kurz vor einer Klausur sowie als
zusätzliche Online-Nachhilfe in
seltener nachgefragten Fä-
chern. Informationen gibt es te-
lefonisch unter (0800) 1111212
und auf www.studienkreis.de.

Studienkreis hilft bei schlechten Noten 

Mit dem Diakonischen
Werk nach Hannover
Walsrode. Das Diakonische
Werk Walsrode lädt für
kommenden Donnerstag, 1.
Februar, zu einem Ausstel-
lungsbesuch ein. Der Erixx
startet am frühen Nachmit-
tag in Walsrode und fährt
nach Hannover. Vom Bahn-
hof Hannover geht ein Fuß-
marsch zum Landesmu-
seum. Dort wird die Gruppe
durch die Ausstellung „Sil-
berglanz – von der Kunst
des Alterns“ geführt. Die
Ausstellung zeigt Skulptu-
ren und Bilder im Wandel
der Zeiten. Anschließend
kann man bei einem Kaffee
noch ins Gespräch kom-
men, bevor die Rückfahrt
angetreten wird. 
Die Fahrt ist vorwiegend für
Ehrenamtliche in der Senio-
renarbeit gedacht, die kos-
tenfrei mitfahren können.
Wer sich darüber hinaus
anschließen möchte, zahlt
die Kosten selber. Anmel-
dungen sind erforderlich
und erbeten bei Diakonie-
pastorin Rosl Schäfer unter
der Telefonnummer (0151)
46529401 oder per E-Mail an
r.schaefer@diakonie-wals-
rode.de.
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Die Weltklasse-Artistik von Jonglissimo basiert auf
einem spannenden Mix aus Jonglage, Theater und
Licht-Technologie. Bei ihrem Auftritt bei RTL-Super-
talent 2015 lobte Dieter Bohlen: „Für mich seid ihr
die besten Jongleure, die ich je gesehen habe“. 

JONGLISSIMO

28.
präsentiert

Die zwei jungen Briten in
ihren Parkas erscheinen
wie ein Hip-Hop-Techno-
Sampler sämtlicher Slap-
stick-Ikonen von Charlie
Chaplin bis Mr. Bean.  
„A sheer delight“ (das pure
Vergnügen) sind sie für 
den INDEPENDENT. 

MEN IN COATS

VISUELLE COMEDY

SLAPSTICK

DAS PURE VERGNÜGEN 

Grazil verschmelzen drei 
bezaubernde Akrobatin-
nen aus der Ukraine zu
einem poetischen Gesamt-
kunstwerk. Mit enormer
Körperbeherrschung 
formen die drei Schönhei-
ten phantasievolle Figuren,
erheben sich in lichte
Höhen und verschmelzen
zu formvollendeter Ästhe-
tik und Leidenschaft. 

TRIO ESSENCE

PYRAMIDEN

POESIE

LEIDENSCHAFT

Die blonden Malmö Girls
aus Schweden haben
mehr als 1800 Shows in
37 Ländern auf allen 
Kontinenten absolviert.
Berühmt sind sie vor 
allem für ihre betörenden 
Ball-Kaskaden, bei denen
sie die Bühne in einzigen
Rhythmus und bezau-
bernde Bilder verwandeln.

MALMÖFLICKORNA

RHYTHMISCHE SPORTGYMNASTIK

BALL-KASKADEN

TEAM-PERFORMANCE

Das russische Luftakroba-
tik-Duo, das sich bei einer
Tour des Moskauer Staats-
zirkus getroffen hat, ver-
leiht John Lennons Kult-
song Flügel in luftiger Höhe. 

DUO POETRY IN MOTION

LUFTAKROBATIK

EMOTION

KULTMUSIK

Ein Raum, eine Wand und
ein Mensch, der – schein-
bar schwebend – auf Hän-
den die Wand erklimmt –
geht das mit rechten 
Dingen zu? Der Wall
Clown Tobias Wegner 
wird Ihre Vorstellungs-
kraft strapazieren

WALL CLOWN

ILLUSION

VIRTUELLE VERBLÜFFUNG

COMEDY

Mit ihrer spektakulären
Lutakrobatik hat das Quar-
tett aus Kanada und Frank-
reich die Silbermedaille
beim 36. Festival du Cirque
de Demain 2015 in Paris
gewonnen und hat bei der
40 Jahre Jubiläumstour
des Zirkus Roncalli das 
Publikum begeistert.

LIFT

DUETT COMPLETT

COMEDY

MUSIK HANDGEMACHT

AKROBATIK UND JONGLAGE

Virtuos und musikalisch
wird es, wenn die beiden
Artisten sechs Ukulelen
gleichzeitig erklingen 
lassen oder als spanische 
Gitarrenakrobaten die 
Zuschauer in die Welt des 
Flamencos entführen, wo
einer der Gitarreros schon-
mal kopfüber sein Solo zum
Besten gibt. Frech, leben-
dig und mit einer Prise
Humor gewürzt. 

TICKETS

      TICKET
CENTER

WALSRODE

J. Gronemann GmbH & Co. KG
Verlag der Walsroder Zeitung
Lange Straße 14
29664 Walsrode
05161 6005 33

Erhältlich beim 
Ticketcenter Walsrode
in der Geschäftsstelle
der Walsroder Zeitung.

Nur solange der Vorrat reicht.

3. 2. 2018

LUFTAKROBATIK

FANGSTUHL

EMOTION

Glaubenshalle 
Walsrode-Krelingen

LOKALE HIGHLIGHTS

NORDISH DANCE PROJECT  

RED SHARKS DANCER

MTV SCHWARMSTEDT 

TURNGRAZIEN 

MTV SOLTAU STEP-AEROBIC

www.sportgala-walsrode.de
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Gran Canaria. Nach gut fünf Mo-
naten auf der drittgrößten Insel
der Kanaren lerne ich das Leben
inmitten des Atlantischen Ozeans
mit der Zeit immer mehr zu schät-
zen. Anfängliche Vorurteile und
Zweifel in Bezug auf mögliche
Nachteile, die das Leben auf einer
Insel mit sich bringen könnte, sind
längst überwunden; geblieben ist
die Liebe zum Meer und den un-
endlichen Weiten des Ozeans. 
Auch wenn Gran Canaria lediglich
einen Durchmesser von etwa 50
Kilometer misst, so hat die nahezu
kreisförmige Insel mit einer Küs-
tenlänge von rund 235 Kilometern
so vieles mehr zu bieten als
Strand und Wellen. Während der
Süden der Insel aufgrund des be-
ständigeren Wetters den Großteil
der Inselbesucher anzieht, hält
der Norden ein nicht weniger at-
traktives Panorama bereit. So
empfängt er seine Besucher vor

allem im Winter mit sattem Grün,
während der Süden das ganze
Jahr über von der eher trockenen
Halbwüstenvegetation bedeckt
wird. Die fast drei Millionen Tou-
risten jährlich besuchen trotz des
ungebrochenen Charmes des
rauen Nordens hauptsächlich die
Zentren im Süden der Insel: Mas-
palomas, Playa del Inglés und San
Augustín. Aufgrund der Beliebt-
heit eben jener Strände, sind die-
se schon von der Autobahn aus
an ihren hohen Wolkenkratzern zu
erkennen, die in der wüstenähnli-
chen Landschaft einen deutlichen
Kontrast zu der kakteenähnlichen
Vegetation bilden.
Auch wenn der Großteil der Ur-
lauber durch die gute Infrastruk-
tur und viele touristische Freizeit-
angeboten Erholung im Süden
sucht, sollte der Rest der Insel
keinesfalls unterschätzt werden.
Insbesondere Naturfreunde und

Abenteuerlustige kommen auch
weitab der beliebten, aber mitun-
ter überfüllten Sandstrände des
Südens auf ihre Kosten. Neben
hübsch restaurierten, präkolonia-
len Städtchen und einer rauen
Küstenlandschaft, deren Charm
mitunter in der bisweilen gefährli-
chen Brandung liegt, erwartet die
Besucher im Norden der Insel ei-
ne grüne, unaufgeregte Seite
Gran Canarias – weit ab vom klas-
sischen Tourismus der Insel. 
Während sich der Westen durch
schwierig zugängliche Steilküs-
ten und Gebirgsketten auszeich-
net, die weitgehend unter Natur-
schutz stehen, hält der Südwes-
ten hinter dem Küstenstreifen ein
wunderschönes, vielseitiges
Wandergebiet bereit, welches
von nahezu menschenleeren
Schluchten, verschieden farbigen
Felsen und kleineren Wasserfäl-
len gekennzeichnet ist. Der Osten

hingegen zieht vor allem Wasser-
sportler und Geschichtsinteres-
sierte in seinen Bann. So verwan-
deln beständige Winde die vielen,
gut zugänglichen Strände in be-
liebte Surfspots, während die
Schluchten gut erhaltene Höhlen-
dörfer aus präspanischer Zeit be-
heimaten. Das Zentrum der Insel
besticht hingegen durch seine im-
posante Berglandschaft mit Steil-
hängen und schmalen Berggip-
feln, auf denen faszinierende Mo-
nolithen (große, natürliche Ge-
steinsblöcke) in den Himmel ra-
gen.
Passartwinde aus dem Nordosten
bringen selbst im Sommer feuch-
te, frische Luftmassen mit sich.
Diese steigen am Relief der Insel
auf und treffen dann in rund 1500
Meter Höhe auf eine wärmere
Luftschicht aus dem Westen. Da-
bei bildet sich eine dichte Wol-
kenschicht, die von den Kanaren
liebevoll „panza del burro“ (Esels-
bauch) genannt wird. Dieser Ko-
sename ist auf die alteingesesse-
nen Hirten zurückzuführen, die
sich einst zur Mittagszeit in den
Schatten ihrer Esel legten und
dann beim Erwachen auf den
grauen Bauch ihrer Tiere blickten.
Auch wenn die Kanaren ihre Sies-
ta schon lange nicht mehr im
Schatten ihrer Nutztiere verbrin-
gen, so erinnert der Kosename
eben jenes Wolkenmeeres noch
immer an alte Traditionen. 
Tatsächlich gibt es auf Gran Ca-
naria 14 unterschiedliche Mikro-
klimata, die sich selbstverständ-
lich auch in der Vegetation wider-
spiegeln; so trifft man in unter-
schiedlichen Höhenlagen auf eine
große Pflanzenvielfalt, auch wenn
sich die Vegetation durch die Nut-
zung durch den Menschen in den
letzten Jahrhunderten enorm ver-
ändert hat. So war das Zentrum
der Insel einst von dichten Pinien-

wäldern bedeckt, heutzutage ist
aufgrund der radikalen Abholzung
durch den Menschen lediglich ein
Bruchteil davon erhalten, wobei
die daraus resultierende Boden-
erosion die einst grünen Täler flä-
chendeckend zu grauen Stein-
wüsten verwandelt hat. 
Auch wenn die Regierung in den
letzten Jahrzehnten intensive
Wiederaufforstungsarbeiten an-
gestoßen hat, wird sich die Natur
wohl nie wieder vollständig von
dem Fußabdruck der Menschen
erholen. Zumal „die Insel des ewi-
gen Frühlings“ immer wieder
Brandstiftern zum Opfer gefallen
ist. Erst im September letzten Jah-
res wurden 2.800 Hektar des Zen-
trums der Insel von einem flä-
chendeckenden Brand heimge-
sucht, welcher von der einheimi-
schen Presse als „Feuer-Tsuna-
mi“ tituliert wurde. Die Verschwö-
rungstheorien hinter den wieder-
kehrenden Brandstiftungen sind
weitgehend undurchsichtig. 

Offenbar beheimatet das grüne
Zentrum der Insel verschiedenste
Interessekonflikte, die – wie so oft
– mitunter finanzieller Natur zu
sein scheinen. Fakt ist, dass der
übrig gebliebene Pinienwald ei-
nen besonderen Schutz besitzt
und nur nach der Zerstörung
durch höhere Gewalt (unter ande-
rem Feuer) zur Bebauung freige-
geben werden darf. Wie ich von
Inselbewohnern erfuhr, wurde
dies vor nicht allzu langer Zeit
durch ein sehr umstrittenes Ge-
setz festgelegt. Leider scheinen
sich die Waldbrände seither po-
tenziert zu haben – ein Umstand
der verständlicherweise für viele
Proteste von Seiten der Einheimi-
schen sorgt, welche bislang je-
doch auf wenig Gegenliebe ge-
stoßen sind; das Gesetz bleibt bis
dato in Kraft und das (grüne) Lan-
desinnere wird in regelmäßigen
Abständen von offenbar vorsätz-
lich ausgelösten Bränden heim-
gesucht. Kira Siewert

Ein (gefährdetes) Naturparadies
Kira Siewert berichtet über die verschiedenen Landschaftsformen auf Gran Canaria

Die Landschaft um den bekannten Roque Nublo im Zentrum fasziniert mit Steilhängen und schmahlen Berggipfeln, auf
denen Monolithen in den Himmel ragen. 

Raue Küstenlandschaften bestimmen den Norden Gran Canarias.

Walsrode (kpr/so). Das neue Jahr
beginnt und die guten Vorsätze
klopfen an die Tür: Fitter und
schlanker wollen wir werden und
dabei das Leben genießen. Diese
Kombination lässt sich entgegen
der allgemeinen Meinung ideal
auf einer Kreuzfahrt umsetzen.
Norwegian Cruise Line bietet
zahlreiche Möglichkeiten, den
Winterspeck an Bord in Angriff zu
nehmen.
Neben den hochmodernen Fit-
ness-Studios auf allen Schiffen
der internationalen Reederei kön-
nen Gäste täglich auch in der
Gruppe trainieren und an ver-
schiedenen Kursen teilnehmen.
Entspannt und trotzdem sportlich
startet der Tag beispielsweise bei
mit Stretching, Bauchtraining
oder Yoga, die teils auch an Deck
angeboten werden. Wer sich
mehr auspowern möchte, ver-
sucht sich bei Indoor Cycling,
Fight Klub oder TRX-Training.
Spezielle Wünsche und Fitness-
ziele können bei einem Personal-
Training mit ausgebildeten Fit-

nesstrainern besprochen und zu-
sammen ein Trainingsplan erar-
beitet werden. Abgerundet wird
das Programm durch Detox-Semi-
nare, Rücken- und Haltungswork-
shops sowie Körperfettanalysen.
Gäste, die das Thema Fitness
eher spielerisch angehen möch-
ten, können sich auf dem Basket-
ballplatz austoben, die Kletter-

wand erobern, Minigolf spielen,
bowlen oder einfach die Treppen
zur Wasserrutsche so häufig hi-
nauflaufen und dann hinuntersau-
sen bis genügend Kalorien ver-
brannt sind. Auch bei den Land-
ausflügen gibt es aktive Angebo-
te: Die Altstadt von Neapel lässt
sich beispielsweise ideal mit dem
Fahrrad erkunden, während sich

die Unterwasserwelt von Cozumel
am besten beim Schnorcheln und
die Gletscherlandschaft Alaskas
bei einer Kajaktour entdecken
lassen.
Damit sich das Schwitzen lohnt
und die Pfunde auch wirklich
schmelzen, bietet Norwegian
Cruise Line in den Büfett-Restau-
rants unter anderem  eine große
Salatauswahl und frisches Obst.
Wenn der innere Schweinehund
doch zu groß ist, hilft der Gang ins
Teppanyaki-Restaurant, wo asia-
tische Delikatessen frisch zube-
reitet werden, oder an die Sushi-
und Sake-Bar Wasabi mit ihrem
Angebot an frischem Sushi, Sas-
himi und japanische Yakitori Ge-
richten. Aber auch in den Bedien-
restaurants können die Gäste aus
leichten und gesunden Gerichten
wählen. Im neuen Jahr heißt es
also: Sportlich auf See mit Norwe-
gian Cruise Line.
Premium All Inclusive-Kreuzfahr-
ten von Norwegian Cruise Line
sind in jedem Reisebüro buchbar
sowie über www.ncl.de.

An Bord den Winterspeck bekämpfen
Norwegian Cruise Line bietet zahlreiche Möglichkeiten, die guten Vorsätzen für das neue Jahr in die Tat umzusetzen

Auch auf großer Fahrt können die Pfunde purzeln. Foto: Norwegian Cruise

Puerto del Carmen (ahm/so). Ob
romantisch am Strand, unterir-
disch in einer Lavahöhle oder feu-
rig zwischen Vulkanen – Lanzaro-
te bietet Heiratswilligen zahlrei-
che besondere Orte für den ge-
meinsamen Start in die Zukunft. In
den Locations für die Feier da-
nach finden bis zu 500 Gäste Platz.
Auf Wunsch kümmert sich ein
Hochzeitsplaner um die gesamte
Organisation des schönsten Tags
im Leben, vom Papierkram bis
zum Menü. Tipp für Traditionalis-
ten: Ganz klassisch geben sich
Verliebte in den kleinen Ermitas,
weiß gekalkte Kapellen im kanari-
schen Stil, das Ja-Wort.
Mit rund 300 Sonnentagen im
Jahr und einer Durchschnittstem-
peratur von 22 Grad gilt Lanzarote
nicht umsonst als „Insel des Früh-
lings“. Wer den Bund fürs Leben
auf der Kanareninsel schließen
möchte, kann aus einer Vielzahl
an originellen Schauplätzen wäh-

len. Im Nationalpark Timanfaya
etwa speist die Hochzeitsgesell-
schaft mit Blick auf die weitläufi-
ge Lavalandschaft. Das Besonde-
re: Im Restaurant El Diablo brut-
zeln Fleisch, Fisch und Meeres-
früchte auf einem Vulkangrill. Um-
geben von traditioneller Inselar-
chitektur feiern Brautpaar und
Gäste im Bauernmuseum Monu-
mento al Campesino. In dem von
Lanzarotes bedeutendstem
Künstler César Manrique gestal-
teten Bauwerk stehen kanarische
Kreationen auf der Speisekarte.
Die Höhlen Jameos del Agua ent-
standen infolge eines Vulkanaus-
bruchs vor gut 5000 Jahren. Eben-
falls von Manrique kunstvoll in
Szene gesetzt, erwartet Geladene
dort neben einer blauen Lagune
mit Südseeflair auch ein unterirdi-
scher Konzertsaal. Serviert wer-
den internationale Köstlichkeiten.
Infos: www.turismolanzarote.
com, www.cactlanzarote.com.

„Ja ich will“ auf Lanzarote

Feine Sandstrände, bizarre Lavaformationen – Lanzarotes faszinierende Land-
schaft bietet Hochzeiten einen besonderen Rahmen. 

Foto: Ronny Wertelaers/Turismo Lanzarote

Sri Lanka (ahm/so). Kilometer-
langer Strand, tropisches Grün
und ein außergewöhnlicher Ort:
Das kürzlich eröffnete Barberyn
Sands Ayurveda Resort liegt in
einem Naturschutzgebiet auf ei-
ner Halbinsel zwischen dem In-
dischen Ozean und dem Bentota
River im Südwesten Sri Lankas.
26 gemütliche Bungalow-Zim-
mer mit Terrasse vermitteln das

Gefühl eines „Zuhauses in der
Ferne". Gäste genießen dort –
wie auch in den beiden
Schwesterhotels Barberyn Reef
und Barberyn Beach Resort –
erholsame Strandferien, kombi-
niert mit einer Ayurveda-Be-
handlung von staatlich geprüf-
ten Ärzten und erfahrenen The-
rapeuten. Infos: www.barberyn-
resorts. com, www.barberyn.de.

Ein Gesundheitsurlaub
zwischen Fluss und Meer

Im neuen Barberyn Sands Resort sorgen kleine Wohneinheiten inmitten
tropischer Natur für eine entspannende Ayurveda-Auszeit. 

Foto: Barberyn Ayurveda Resorts
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Wer Tausenden zu einem Platz 
an der Sonne verhilft, kann
Millionen gewinnen.
Lose gibt es bei allen Banken,
Sparkassen und der Post.
Oder unter Tel. 0800 0 - 411 411 und
www.ard-fernsehlotterie.de

Darm in Balance

Dieses Buch zeigt, wie der
Darm und das Immunsystem
von einer gesunden, abwechs-
lungsreichen Ernährung und
einem gesunden Lebensstil
profitieren.

Flexobroschur
175x230 mm
128 Seiten

Lesen, was gefragt ist. Wissen, was gemeint ist!

nur 3 4,95

J. Gronemann GmbH & Co. KG · Lange Straße 14
29664 Walsrode · Tel. (0 5161) 6 00 50 · info@wz-net.de

Optimale Laborwerte

Die Spurensuche nach den Ur-
sachen von Symptomen und
Erkrankungen stützt sich auf
Laboruntersuchungen. Auch
gesunde Menschen profitieren
von Laboranalysen zur Ge-
sundheitsvorsorge, zur Vor-
beugung von Erkrankungen
und Vermeidungen von Risi-
ken. Dieses Buch zeigt, wie die
Funktionen wichtiger Körper-
systeme mithilfe von Labor-
werten beurteilt werden
können.

Flexobroschur
175x230 mm
128 Seiten nur 3 4,95

An jeder Ecke etwas los!

J. Gronemann GmbH & Co. KG · Lange Straße 14 · 29664 Walsrode
Tel. (0 5161) 60 05 47 · findling@wz-net.de · www.findling-heideregion.de

JETZT
EVENTS 

IN
EURER
NÄHE

FINDEN

DAS VERANSTALTUNGSMAGAZIN 
DER HEIDEREGION

Termine 
ergänzen?

Wenn auch Ihr eine  Veranstaltung, 

eine Aktion  oder Ausstellung 

im monatlichen  Veranstaltungs-

kalender für die Heideregion 

veröffentlichen möchtet, 

meldet uns Eure Termine 

ganz einfach 

per E-Mail an 

findling@wz-net.de.

Baumarkt

 Verklinkerung 
+  Dämmen  
+  Verschönern  
 in Einem.
Bausatz ·Montage·Sonderangebote
Isoklinker-Systeme R. Eschmann
Celler Straße 53c · 29308 Winsen
05143/93092 · www.r-eschmann.de

Minibagger
Radlader
Rüttler
Häcksler

Arbeitsbühne, Parkettschleifer

Säge und Spaltmaschinen
zur Holzverarbeitung

Bodenfräsen, Vertikutierer

und vieles mehr

Garten

Baumstubbenfräsen
Mario Graßmann
… schnell u. preiswert!
Tel. 0 51 64/8 02 76 87  Mobil 01 62/5 61 39 78

Baumfällungen und
Hubsteigerarbeiten

Tel. 05168 /2289933

Markenzäune
Rainer Grumpelt
� 05073 / 330

BAUM- & FORSTSERVICE
ARIBERT HEIDT

DIPLOM-FORSTWIRT
Seilklettertechnik · Hubarbeitsbühne
Tel. 0 5164 / 80 20 56 oder 0171/ 748 7716

Suche 1-2 x wöchentlich Hilfe
für meinen Garten mit Wissen
über Pflanzen und Stauden in
Walsrode. � 05161 / 5126

Immobilien allgem. - Gesuche

Selbstständiger Handwerks-
meister sucht 1-2 Fam.-Haus
in Walsrode zum Kauf, gerne
mit Vollkeller � 0172/4384693

Häuser - Gesuche

Jg. Paar (beide berufstätig),
su. Haus m. Garten i. Walsrode,
Bomlitz oder Bad Fallingb., bis
170.000 €. � 0172/7893998

3-Zimmer-Whg.

Hodenhagen, 3-Zi.-Whg., 72
m², Kü., Bad, Abstellr., OG,
Blk., Carport, zum 1.5.18 frei.
� 05164 / 2242

Häuser

Bad Fallingbostel, DHH, Erst-
bezug, 109 m², 3 Zi., Wohnkü.
m. hochw. EBK, Bad, Gä-WC,
HWR, überd. Terr., Carport, Ab-
stellr. Zuschr. an den Verlag un-
ter WAL 1589996

Gewerbeobjekte

Zu vermieten:
Ladenfläche in Walsrode
Zentrum, beste Lage, 85 m2,
630,- H Netto-K-Miete.
Tel. 0170 / 5 51 46 96

Sonstige Objekte

Bootsstation in Bad Falling-
bostel ab 1.4.18 zu vermieten.
� 05162 / 91533

Mietgesuche

Sozialpädagogin (Stadt Walsro-
de) sucht 2-Zi.-Whg. bis 500 €

Warmmiete in Walsrode zum
01.03. oder später. Möglichst
mit Balkon. Gerne von Privat.
� 05161/6131

Suche 1-2-Zi.-Whg. in Walsro-
de oder Walsroder OT günstig
zu mieten. � 05166-1261

Suche 3-Zi.-Whg., mit Balkon,
Garten u. gr. Kellerraum, in Bad
Fallingbostel od. Oerbke.
� 0160-95207975 oder
� 0170-7141569

Automarkt

Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode
Rudolf-Diesel-Straße 1A

Tel. (0 5161) 98 60-0 · Fax (0 5161) 98 60-50
E-Mail: Info@Plesse-Walsrode.de

● Car-Service
● Kfz-Zubehör
● Anhängerverleih

AUTOZUBEHÖR

PLESSE

AUTOBATTERIEN
für alle Auto-

marken vorrätig!
Sofortiger 
Einbau!

Ihr Anhänger-Zentrum
BF – Koch – Barthau

gebraucht ab e 150,00, OT Tewel
Tel. 0 5195 / 24 31, Fax 9 72 82 00

Kfz-Meisterbetrieb
Klein Harler Str. 8
Kroge
Tel. 05163/6661
Fax 05163/448

Wir machen, dass es fährt

Kraftfahrzeug-
Ausrüstung

Ihr Auto soll fahren!

Dafür sorgen wir. . .

Reparaturen
von A - Z

Ihr Partner rund ums Auto!

Quintusstr. 53 - 29664 Walsrode - Tel. 0 51 61 / 8 06 35 87

• Beulen
• Schrammen
• Kratzer
• Aufbereitung

Mazda

Otto-Hahn-Str. 7 · 29664 Walsrode
Tel. 0 5161- 60 08-0

Original MAZDA-Ersatzteile · Wartung nach MAZDA-Vorgaben

Wir bieten allen Fahrern unserer
Schwestermarke MAZDA unseren

gewohnt guten Service! Versprochen.

VW

Verk. mein VW EOS Cabrio
2.0 TDI Sport&Style, schwarz,
140 PS, 81tkm, TÜV 4/19, Le-
der, Xenon, 8-fach bereift
u.v.m., Scheckheft, Inspektion
neu, 16.800,- € VB. � 05161
/ 47979

Kfz-Ankauf

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen
� 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Verkäufe

2 Eintrittskarten für Sport Ga-
la am 3.2.18, 15.30 Uhr, abzu-
geben. Glaubenshalle Krelin-
gen, pro Karte 28,- €. � 0176-
57653325

Antik Rarität-Orginal Victoria
Nämaschine, Fußpedal mit Un-
tergesell-Gußeisen und Deckel,
Serie 217670, um 1920-1930,
VB 165€. � 05161 / 9496496

Brennholz zu verkaufen,
am Wegrand gelagert,
3 m länge in Grindau: Buche
und in Marklendorf: Birke / Eiche
� 0171 / 6716300

WO SONST
Das besondere
Geschenk!

Der
Wittig-Gutschein

liebevoll verpackt.
Walsrode

Telefonische Bestellung:
0 51 61 / 58 84

durchgehend geöffnet

Holzspalter, waagerecht, Ver-
brennungsmotor, 5,5 PS, Spalt-
druck 12 t, fahrbar, mm-genaue
Hö.-Verstellung, Spaltlänge 40
cm, Ablagetisch, einschl. Hebe-
geschirr, 800 € VB.
� 05162 / 91806 nach 19:30 h

Ich räume auf! Wer hat Be-
darf? Haushaltsartikel aller Art
günstig abzugeben.
� 0174 / 4187490

www.Bettina-Bissel.de

WALSRODE · Lange Str. 7
Tel. 0 5161/ 33 02
HODENHAGEN · Heerstr. 40
(im Aller-Ambiente)
Tel. 0 5164 / 80 29 25

Ihr professionelles
Zweithaarstudio
und Top-Friseursalon
in Walsrode

Staunen Sie mal rein –
wir finden Service gut!

Frisuren und Perücken

Großer Graben 6, 29664 Walsrode, Tel. 0 51 61/ 7 25 87
info@friseurannussek.de  – www.friseurannussek.de

Unsere zertifizierten Zweithaar-Spezialistinnen
Martina Walker und Birgit Savage

stehen Ihnen beratend zur Verfügung.

Kommunionkleid m. Jäck-
chen, 50 €, Reithosen, Gr. 152
+ 164, je 5 €, Playmobil Einfa-
milienhaus 3965 m. Zubehör,
75 €. � 04262 959633

Ledersitzgarnitur, dunkelblau
3er (2,15 m), 2er (1,55 m), 1
Sessel, 1 Hocker, 499 € VB.
� 05161 / 8812

Massagesessel, 6 Shiatsu Mas-
sage Programme, Rückenlehnen
u. Fußteil stufenlos elektrisch ver-
stellbar bis Liegeposition, 600,-
€. � 05162 / 9879088

TEICHFOLIE
nach Maß, in jeder Größe

(mit Lieferservice).
� Bauanleitung
    für Teiche, Wasserläufe
    und Schwimmteiche
� Oase-Pumpen und -Filter
� Brücken (massiv Eiche)

BERND KREITLOW
Hollige 42, bei Walsrode
Telefon 0 5161/ 62 92
www.teich-bernd.de

Verschiedene Kleinmöbel,
Lampen, Geschirr, alte gussei-
serne Stallfenster, alte Sand-
steintröge, Preise VS.
� 05161-603381

Zwei Vitrinen-Schränke, 202
x 80 x 30 cm, Buche, VB je 50,-
€. � 05161 / 49165

Ankäufe

Geschichte bis 1945, Privat-
historiker sucht: Soldatenfotos,
Alben, Bücher, Abzeichen, Ur-
kunden, Soldbücher, Bajonette,
Helme, Feldpost, usw.
� 04231-930162

Kaufe Altmotorrad, Moped
oder Roller. Auch Unfall oder
schlechter Zust. u. Teile. Alle
Marken u. Bj. � 05166 / 432
oder 0172 / 4346465

Suche Gefriertruhe, gut erhal-
ten und etwas neuer.
� 0176-44413742

Landwirtschaft

Suche Stroh zum Einstreuen.
� 0173 / 9258488

Personenbeförderung
auch im Rollstuhl!
Wir rechnen mit allen Krankenkassen ab!

Diese Nummer muss man haben!
0800 931 5000 Kostenlos natürlich!
Taxi und Transport Fallingbostel GmbH

Digital-Bilder
ab -,17

Walsrode
Lange Straße 21, Tel. 0 5161/ 58 84WO SONST

durchgehend

geöffnet

Passbilder
ab 7,95

Walsrode - Lange Straße 21 - 0 5161/ 58 84

WO SONST sofort 
zu

m
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Ein Inserat in 
Das Örtliche
bringt Kunden.

Das Örtliche

Ein Angebot Ihrer Verlage Das Örtliche.

Zeitungsleser wissen mehr!Zeitungsleser wissen mehr!

Name

Straße

PLZ/Ort (000310)

14 Bluthochdruck-Experten informieren auf 
88 Seiten. Bitte 3 EUR in Briefmarken beilegen.

Wissen
Sie, wie hoch

Ihr Blutdruck ist?

Ab 140/90 mmHg 
riskieren Sie Herzinfarkt 
und Schlaganfall!

Bluthochdruck

Deutsche
Herzstiftung
www.herzstiftung.de
Vogtstraße 50 • 60322 Frankfurt

Stellenangebote

Wir suchen Verstärkung für unser Team!

www.JensKappenberg.de
Michaelisstraße 3 · 27308 Neddenaverbergen · Tel. 04238-1551

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einen

Mitarbeiter für den Zaunbau (m/w)

Bitte bewerben Sie sich schriftlich  

oder telefonisch unter 04238-1551 

GmbH & Co.KG
JENS KAPPENBERG

DIN EN 1090

REG.-NR. 0117037
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Wir suchen für unser Unternehmen in Rethem/Aller
Mitarbeiter (m/w) zur Kommissionierung von Textilien

auf 450-j-Basis, Ausbau auf Vollzeit möglich.
Arbeitszeiten gerne auch nach Absprache.

Bewerbungen bitte per Mail an: versand@terralogistic.de  ·  Tel. 0 5165 /2 914912

 
oder Teilzeit ab März  

  

Wir suchen

Reinigungs- & Servicekräfte m/w
Gerne auch Quereinsteiger!

 
 

  

 
 

  

 
 

  

Wir suchen

Reinigungs- & Se

 
 

  

äfte m/wReinigungs- & Servicekr
Gerne auch Quereinsteiger!

 
 

  

Die Heide-Werkstätten e.V. geben über 650 behinderten Men-
schen im Heidekreis einen Arbeitsplatz und stellen für ihre
Beschäftigten ein vielfältiges Förderangebot bereit. Für unsere
Werkstatt in Walsrode suchen wir

Aushilfen für Fahrdienst (m/w)
auf 450-3-Basis.

Voraussetzung ist ein Führerschein Kl. BE (alt Klasse 3). Ihre Be-
werbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie bitte bis zum
11. Februar 2018 an:

Heide-Werkstätten e.V. 
Rudolf-Diesel-Str. 8-10 
29664 Walsrode  

oder per E-Mail an: 
bewerbung@heide-werkstaetten.de

UNSERE PRAXIS BRAUCHT VERSTÄRKUNG!

Bewerbung bitte an:
Praxis Volker Sassen · Lange Straße 37a · D-29664 Walsrode

Tel. (0 51 61) 48 12 73-0 · info@praxis-sassen.de

Zu sofort oder zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir

eine/n Physiotherapeuten/in
in Vollzeit oder Teilzeit

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt

1 Mitarbeiter/in für die Serviceannahme
auf 450-€-Basis.

Bei Interesse freut sich Herr Priebe über Ihre Mail.
Ihr freundliches AUTO-ZENTRUM

P R I E B E
www. az-priebe.de · E-Mail: info@az-priebe.de

Soltauer Str. 13 · 27374 Visselhövede · Tel. 04262-955680

. . . für Sie und Ihr Auto

Bitte senden Sie 
Ihre aussagekräftige 
Bewerbung an:

WISAG Garten- und 

GmbH & Co. KG 
Michael von der Heide 
Rudolf-Diesel-Straße 3 
D-28876 Oyten,
Tel. 04207 68851-12
michael.vonderheide@
wisag.de

Für unseren Standort in Bomlitz suchen wir zum 

Gärtner und  
Vorarbeiter (m/w).
erforderlich!
Sie verfügen über langjährige Berufserfahrung 

eine einschlägige Ausbildung. Im Umgang mit 

Wir bieten Ihnen eine dauerhafte Festanstellung, 
eine 5-Tage-Woche sowie vielfältige Fortbil-
dungsmöglichkeiten.

 
anspruchsvoll – zu Recht!

HOF SPRINGHORN, Frielingen
Wir suchen für die Saison 2018

Hauswirtschafterin/Hotelfachfrau (m/w) in Vollzeit
Allroundkräfte für Frühdienst – Frühstück ab 6:00 Uhr
Servicekräfte für Spätdienst – ab 18:00 Uhr Teilzeit
www.ferienhof-springhorn.de
Nähere Info unter Tel. 0172 /4 06 08 88 

EGO Erotikmarkt in 29690
Schwarmstedt, An der Auto-
bahn 6. Für unsere Filiale su-
chen wir eine Aushilfe (m/w) als
Minijob 450 EUR. Sie arbeiten in
einem modernen Erotikfachmarkt
es erwartet Sie ein sehr ange-
nehmes und unkompliziertes Ar-
beitsklima. Kurzbewerbung an:
info@zentaurus-handel.de

Haushaltshilfe für Senioren-
haushalt in Rethem (Aller) für
alle 14 Tage für 3 Stunden ge-
sucht. Minijobbasis. pme Fami-
lienservice � 0511/7002000.

Kommissionierer/Lagerhelfer
m/w im Raum Walsrode und
Soltau ab sofort gesucht!
A&H Zeitarbeit GmbH
info.rotenburg@ah-zeitarbeit.de
� 04261-9610703

Reinigungskräfte (w/m) ge-
ringfügig oder Steuerkarte für
einen Kunden in Walsrode ge-
sucht. AZ: Mo – Fr in den Mor-
genstunden. Der Kunde ist nur
mit PKW zu erreichen! Tel. Be-
werbung unter
� 0421 / 460080 WISAG Ge-
bäudereinigung

Honerdingen 107Walsrode

RESTAURANT
IMBISS

BÄCKEREI
CAFÉ

die Bäckerei mit dem Back-Theater

Bürokraft (m/w)
gesucht

stundenweise in der Zeit zwischen
9 - 14 Uhr auf 450-J-Basis.

Öffnungszeiten: 8 - 18 Uhr
Back-Theater Aufführungen 

ab 14:00 - 17:30 Uhr
Telefon: 0 5161/ 98 48 48
www.heidebackhaus.de

Suche Ergotherapeut/in m. neuro-
log. Kenntnissen in Visselhövede.
Führerscheinklasse B erforderlich.
� 0171 / 4175362

Wir suchen eine/n freundl.
MFA für unsere rheumatolog.
Facharztpraxis in Verden. Voll-
zeitbeschäftigung mit Möglich-
keit zur Weiterbildung Immunla-
bor. Zuschr. an den Verlag unter
WAL 1590069

Wir suchen
für die Zustellung der Wals-
roder Zeitung in Walsrode
Mitarbeiter/innen.

Gute Verdienstmöglichkei-
ten. Info: � 05161/600565

Stellengesuche

Erledige gut u. günstig Maler-
und Fliesenarbeiten, 25 Jahre
Erfahrung. � 0151 - 19115618

Wer braucht Hilfe und /oder
Unterstützung bei der Pflege
und /oder im Alltag? Bin flexi-
bel, zuverlässig und mobil.
� 0157-55021716

Lesen, was gefragt ist. Wissen, was gemeint ist. J. Gronemann GmbH & Co. KG · Lange Straße 14 
29664 Walsrode · Tel. (0 51 61) 60 05-0 ·  www.wz-net.de

SONDERVERÖFFENTLICHUNG

BAUEN
WOHNEN&

Unsere Verlagsbeilage informiert rund um das Thema „Bauen & Wohnen“ 
und bietet Ihnen ein hervorragendes redaktionelles Umfeld für Ihre Werbung.

ERSCHEINUNGSTAG:
Donnerstag, 22. Februar 2018, in der Walsroder Zeitung, Wochenspiegel am Donnerstag
und im Internet unter www.wz-net.de

ANZEIGEN-ANNAHMESCHLUSS:
Mittwoch, 14. Februar 2018, 12:00 Uhr

Rufen Sie uns an oder senden Sie uns eine E-Mail. 
Unsere Anzeigenberater unterbreiten Ihnen gerne ein individuelles Anzeigenangebot.

MONIKA JACKSON
0 51 61- 60 05 54 
monika.jackson@wz-net.de
Bereiche: Walsrode, Bispingen

HANS-HERMANN KNUST
0 51 61- 60 05 26 
hhk@wz-net.de
Bereiche: Bomlitz, Düshorn, 
Bad Fallingbostel, Dorfmark, Soltau,
Schneverdingen und Neuenkirchen

STEFAN GOTTSCHILD
0 51 61- 60 05 39 
stefan.gottschild@wz-net.de 
Bereiche: Visselhövede, 
Rotenburg

HERMANN DIERKS
0 51 61- 60 05 31
hermann.dierks@wz-net.de 
Bereiche: Ahlden, Hodenhagen,
Schwarmstedt, Rethem, 
Wedemark, Verden, Walsrode

IHRE ANSPRECHPARTNER:

www.wz-net.de

Obwohl die Schilddrüse ein sehr kleines
Organ ist, hat sie großen Einfluss auf den
ganzen Organismus. Das merkt man spä-
testens dann, wenn sie nicht mehr richtig
funktioniert. Zahlreiche Beschwerden und
diffuse Symptome sind die Folge. Einen
offensichtlichen Indikator dafür, dass die
Schilddrüse als Auslöser in Frage kommt,
gibt es allerdings nicht und so dauert es
oft Jahre, bis die Diagnose einer Schild-
drüsenerkrankung gestellt werden kann.
Diese Buch bietet hier Abhilfe. Leicht ver-
ständlich erklärt die Autorin alles Wissen-
werte über das Organ, seinen Funk-
tionen, die Erkrankungen wie Hashimoto,
Über- und Unterfunktionen sowie die Be-
handlungsmöglichkeiten. 

gebunden 
150 x 227 mm 
160 Seiten

Erhältlich in der
Geschäftsstelle der

Lange Straße 14 · 29664 Walsrode
Tel. (0 5161) 6 00 50 · info@wz-net.de

Kleine Schilddrüse
große Wirkung

nur 5 7,99

Veranstaltungen

Großer
Flohmarkt

am 3.2.2018
in Bad Fallingbostel

in der Heidmarkhalle.
� 04262 / 596 und
� 0172 / 9017655

HEIDMARK-HALLE

Kinderkarneval
in Bad Fallingbostel
am Samstag, dem 10. 2.18,

ab 14 Uhr
in der Heidmark-Halle

mit Funkengarde, Elferrat,
Prinz Karneval, Kapitän Schwarzbart,

und „DJ Rainer“.
Es sind alle Kinder mit Eltern aus
Bad Fallingbostel und Umgebung

herzlich eingeladen.

SVE Bad Fallingbostel – Abt. Fußball

Camping

Familie sucht Wohnwagen oder
Wohnmobil. � 0170-1564007

Familie sucht Wohnwagen oder
Wohnmobil. � 05064 - 2686044

Schöner Wohnwagen Hobby
Prestige 540 UK, EZ 04/2001 HU
und Gasprüfung 07/19, komplet-
tes Zubehör, 2 Vorzelte, Grill, Ge-
schirr, Besteck, Campingküche
usw. Am besten anschauen, VB
8.300 €. � 0173 - 2084403
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Bestellschein für private Kleinanzeigen*
Walsroder Zeitung und/oder Wochenspiegel

* Private Kleinanzeigen sind Gelegenheitsanzeigen, deren Inhalt
keinem erwerbswirtschaftlichen Zweck dient.
Weitere Auskünfte in der Anzeigenabteilung unter
Telefon (0 5161) 60 05 32 

Kunde

Name:

Vorname:

Straße:

PLZ / Ort:

Telefon:

E-Mail:

Geb.-Datum:

❑ SEPA-Lastschrift

IBAN:

BIC:

❑ Barzahler     ❑ Scheck anbei

Text (bitte in Druckbuchstaben)

3,50

4,30

5,10

5,90

6,70

Chiffre-Abholung + 3,57 e oder Chiffre-Zusendung + 8,21 e pro Veröffentlichung.

Chiffre       ❑ Abholer         ❑ Post

Ausgabe

Wochenspiegel Sonntag
Anzeigenschluss Donnerstag 16.00 Uhr

❑ nächste Ausgabe am

❑

❑

AAuussggaabbee

WZ Dienstag + Wochenspiegel Donnerstag
Anzeigenschluss Montag 11.00 Uhr

❑ nächste Ausgabe am

❑

❑

Datum                          Unterschrift

Rubrik

❑ Baumarkt 110 ❑ Zweiräder 204 ❑ Stellengesuche 411 ❑ Bekanntschaften** 800

❑ Mietgesuche* 170 ❑ Verkäufe 320 ❑ Veranstaltungen 700 ❑ Tiermarkt 840

❑ Automarkt 201.. ❑ Ankäufe 350 ❑ Camping 711 ❑ Verloren/Gefunden 845

❑ Für den Bastler 20141 ❑ Landwirtsch./Garten 360 ❑ Hobby/Freizeit 712 ❑ Verschiedenes 850

* Allgemeine Immobilien-Anzeigen und Vermietungsangebote nur zum Tarifpreis.

** Bekanntschaftsanzeigen werden ausschließlich mit einer Chiffre-Nr. versehen (keine Telefonnummer).

Walsroder Zeitung • Lange Straße 14 • 29664 Walsrode

Kleinanzeigen

per Fax: (0 5161) 60 05 28

per E-Mail: verkaufsraum@wz-net.de

per Internet: www.wz-net.de

❑ Ich möchte die Walsroder Zeitung 14 Tage kostenlos lesen!
Lesen, was gefragt ist. Wissen, was gemeint ist!

J. Gronemann GmbH & Co. KG · Lange Straße 14
29664 Walsrode · Tel. (0 51 61) 60 05 - 0 · kalender@wz-net.de

Das Hundebuch
35000 Jahre werden es wohl sein, die
Hunde den Menschen begleiten. Seit
jeher bewachen und schützen Hunde
uns und unseren Besitz und arbeiten mit
uns. Auch ohne „Beruf“ ist der Hund in
seiner Loyalität unerschütterlich und be-
lohnt uns mit seinem Wesen großzügig. 

Dieses Buch ist für alle, die Hunde lie-
ben, die wissen oder erfahren möch-
ten, was die Beziehung zu unseren
treusten Begleitern ausmacht. 

Mit einzigartigen Bildern, interessanten
Fakten, Geschichten und profunden
Porträts zu den 29 wichtigsten Ge-
brauchshunderassen und Schlägen
spannt das Buch einen beeindrucken-

den Bogen über die Lebenswelt des Hundes und das Leben mit dem Hund.

Dafür sorgen die Autorin Annette Hackbarth und namenhafte Experten, u. a.
Egbert Urbach, Autor und Leiter der BJV-Landesjagdschule.

gebunden
128 Seiten nur 7,99 5

www.hammer-heimtex.de

Beilagen

Fragen zu Ihrer Prospektwerbung 
beantworten wir Ihnen gern.

Lange Straße 14
29664 Walsrode
Tel. (0 5161) 60 05-22
oder E-Mail: 
Anzeigen@wz-net.de

Nr. 47/26. Jahrgang
Sonntag,
22. November 2015 3.50

Private 
Kleinanzeigen
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Beachten Sie heute die Pro spek te fol-
gender Firmen. Es kann sein, dass Sie
sie nicht vorfinden, da unsere Kunden
manchmal nur Teilgebiete belegen.

Herausgeber und Verlag:

J. Gronemann GmbH & Co. KG
29664 Walsrode, Lange Straße 14
29655 Walsrode, Postfach 1520
Telefon: 0 5161/60 05-0
Telefax: 0 5161/60 05-28
info@wochenspiegel-sonntag.de
www.wochenspiegel-sonntag.de

Mitglied im

Geschäftsführung:

Martin Röhrbein
Kai Röhrbein
Redaktion und Layout:

Kurt Sohnemann
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Bekanntschaften - Ehewünsche

Attraktive Anna, 63 J.,
jugendlich auss. Witwe, häuslich, ehrlich,
umzugsbereit, mit Pkw. Nach der Zeit der
Trauer suche ich wieder einen ordentl., soli-
den Mann, der mir einen Platz in seinem
Herzen gibt. Mag Musik, Gemütlichkeit,
Hausmannskost kochen u. „Sie“ umsorgen.
Partnerglück 0 5172 - 412 25 61

Neues Jahr, neues Glück! Lie-
bevoller ER, 62 J., nicht ganz
schlank, NR, 168 groß, sucht
eine liebevolle Partnerin gern
zwischen 55 u. 62 J., die sich
ebenso nach Nähe, Wärme und
Zärtlichkeit sehnt. Wenn auch
DU nicht länger allein durch das
Leben gehen möchtes, dann
melde Dich bei mir. Zuschr. an
den Verlag unter WAL 1590041

Peter Alexander . . .
bin ich nicht, aber ein 76-j. Kavalier mit
Charme, zuverlässig, gutsituiert, doch leider
sehr einsam. Ich mag Reisen, gutes Essen u.
Spaziergänge. Getrennt wohnen . . . gemein-
sam genießen . . . sollte die Basis unserer Ver-
bindung sein. Partnerglück 0 5172 - 412 25 61

Sympath. Witwe, 67 J., mittel-
schlank, 1,70 m gr., sportl., NR,
finanz. abgesichert u. mobil, su.
ebenso netten Partner pass. Al-
ters für eine harmonische Be-
ziehung. Zuschr. an den Verlag
unter WAL 1590168

Kontakte

Karina, süße Blondine.
� 05191- 979471 www.ladies.de

TELEFONEROTIK
� 0 68 06 - 8 57 59

Unterricht

Info’s - Gebühren - Anmeldungen
www.Musikschule-Nicolaus.de

Tel. 0 51 61 / 7 16 51

Verloren - Gefunden

Wer hat meine grauen Leder-
handschuhe in der Arztpraxis
Dr. Rahn/Alvermann letzte Wo-
che mitgenommen?
� 05161 / 49926

Verschiedenes

ÄNDERUNGSSCHNEIDEREI
Susanne Ahrens
Bahnhofstr. 12, 27336 Rethem
� 0 5165/2913 83

Achtung! Wir putzen Ihre
Fenster. Schnell, sauber und
preiswert. Haus komplett ab
60,-€+ Mwst. Wohnung kom-
plett ab 40,- €+ Mwst. Winter-
gärten u. Rahmen auf Anfrage.
Die Waschbären.
� 05161 / 486576

Haushaltsauflösungen
– Entrümpelungen –
besenreine Übergabe.
� 01 76/70918366

www.meier-wietze.de
in Wietze (Ortsmitte)

günstige                     ANHÄNGER
zu verkaufen (10 Jahre Garantie)

GERD MEIER (0 5146 ) 2744
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Service hat ein gesicht.

Oberursel. Wer auf der Suche
nach einem praktischen Auto mit
bewährter und ausgereifter Tech-
nik ist, landet automatisch auch
auf den Höfen der Mitsubishi-
Händler. Der japanische Herstel-
ler ist seit vielen Jahren ein Ga-
rant für Spitzenplätze in den Zu-
verlässigkeitsstatistiken. Die Mo-
dellpalette ist immer wieder ver-
bessert worden, ohne seit Jahren
eine neue Modellreihe aufgelegt
zu haben. Das hat seinen Reiz in
der Beständigkeit und spielt den
Modemuffeln in die Karten.
Jetzt hat Mitsubishi ein ganz neu-
es Modell enthüllt, wobei es nicht
gänzlich neu ist, denn der Be-
trachter kann sich des Eindrucks
nicht erwehren, dass es sich um
einen veränderten ASX handelt.

Das ist auch so, denn die Basis
wurde von dem erfolgreichen
SUV genommen, der sich allein im
vergangenen Jahr 12.100-fach in
Deutschland verkaufte. Aber wa-
rum soll sich ein erfolgreiches
Modell nicht auch optisch verän-
dern lassen? Was spricht dage-
gen, einen SUV auch einmal als
Coupé zu verändern? Das Ergeb-
nis ist der Eclipse Cross. Offen-
sichtlich ist die Kreativität im Hau-
se Mitsubishi durch die neue Fa-
milienzusammenführung mit Re-
nault und Nissan gewachsen. Auf
jeden Fall soll in Kürze ein neuer
ASX auf den Markt kommen, der
dann im B-Segment angesiedelt
wird. In einem Markt, in dem die
Zulassungszahlen kontinuierlich
steigen.
Jetzt aber hat der Eclipse Cross
erst einmal beste Chancen, einer
der Publikumslieblinge bei den
SUVs im C-Segment zu werden.
Das liegt nicht nur an der gefälli-
gen Form, das liegt auch an den

komfortablen Fahreigenschaften.
Mitsubishi hat den Neuen mit dem
alten Namen (schon der Space
Star ist nach einem Vorgänger be-
nannt worden) mit vorerst einer
einzigen Motorisierung auf den
Markt gebracht. Der 1,5-Liter-
Turbobenziner bringt 163 PS auf
die Straße. Das passiert über ein
6-Gang-Schaltgetriebe, nach
Wahl auch über ein CVT-Getriebe
mit acht Schaltpunkten. Wer bis-
her das Geheul eines herkömmli-
chen CVT-Getriebes kennt, kann

das beim Eclipse Cross getrost
vergessen. Das Getriebe schaltet
sanft und spritsparend durch die
Stufen.
Komfortabel ist nicht nur der Ein-
und Ausstieg durch die bequeme
Höhe. Auch die Sitzpositionen
könnten kaum angenehmer sein.
Im Fond sind die Rücksitze um 20
Zentimeter nach vorn und hinten
verschiebbar und in der Neigung
verstellbar. Ein Panoramaglas-
dach wird auf Wunsch mitgelie-
fert.

Um den Marktstart zu erleichtern,
hat Mitsubishi dem Eclipse Cross
eine „Intro Edition“ verpasst, die
zwischen den Ausführungen
„Plus“ und „Top“ angesiedelt ist.
Bi-LED-Scheinwerfer, beheizbare
Frontscheibe, beheizbares Lenk-
rad und Sitzheizung vorn und hin-
ten sind nur einige der herausra-
genden Features des Modells.
Rückfahrkamera, Ausparkassis-
tent und Toter-Winkel-Assistent
sind weitere Details an Bord, die
gern genutzt werden. Bei einem
Preis von fairen 28.990 Euro sind
bereits diese und mehrere andere
Annehmlichkeiten im Gepäck.
Wer mit der Basis-Variante zufrie-
den ist, kann für 21.990 Euro in den
Eclipse Cross einsteigen.
Wer den Neuen aus dem Hause
der drei Diamanten haben möch-
te, kann auch einen Allradantrieb
haben, den bietet Mitsubishi in
Kombination mit dem CVT-Getrie-
be an. Autofahrer, die insbeson-
dere Zuverlässigkeit und den
günstigen Preis mit dem Outfit auf
einen Nenner bringen können,
sind beim Mitsubishi Eclipse
Cross an der besten Adresse.

Kurt Sohnemann

Gute Laune aus dem Land des Lächelns
Mitsubishi bringt mehr Abwechslung mit dem Eclipse Cross auf die Straße

Der Mitsubishi Eclipse Cross kann dank seiner komfortablen Fahreigenschaften zum Publikumsliebling bei der SUVs im
C-Segment werden.

Im Test:
Mitsubishi Eclipse Cross
2WD CVT Intro Edition

Fahrbericht / Tech. Daten
Mitsubishi Eclipse Cross 2WD CVT Intro Edition
Hubraum: 1.499 ccm – Zylinder: 4 Reihe Turbo – Leistung kW/PS: 120/163

CVT-Automatikgetriebe – Max. Drehmoment: 250 Nm/1.800 U/min.
Höchstgeschwindigkeit: 200 km/h – Beschl. 0-100 km/h: 9,3 Sek.

Leergewicht: 1.535 kg – Zul. Gesamtgewicht: 2.150 kg
Anhängelast gebr.: 1.600 kg – Gepäckraumvolumen: 378-1.159 Liter

Tankinhalt: 63 Liter – Kraftstoffart: Super – Verbrauch (WA): 6,7 l/100 km
Effizienzklasse: C – CO2-Ausstoß (WA): 154 g/km - Euro 6

Grundpreis: 28.990 Euro

Neuwagen – Jahreswagen – Gebrauchtwagen
und Reparaturen aller Marken
WILFRIED MEYER

Albert-Einstein-Str. 10 · 29664 Walsrode · Tel. 0 5161/ 9110 00
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Sölden/Längenfeld. Schöne Stra-
ßen, viele Kurven. Der Cooper-D-
Dreizylinder scheint wie wir Spaß
an dem Ausflug zu haben. „Und“,
fragt Entwickler Nicolaj Klinge-
mann am Abend beim Abschluss
des Tages, „wir war’s mit dem
neuen Getriebe?“ Das, eine Dop-
pelkupplungsbox mit sieben Gän-
gen, setzen die Münchner zum
ersten Mal bei Mini im Dreitürer,
Fünftürer und im Cabrio ein. Es er-
laubt Beschleunigungen, ohne
dieZugkraft zu unterbrechen, weil
der jeweils nächste Gang bei die-
ser Automatik über die Doppel-
kupplung quasi immer schon vor-
eingelegt ist, soll die sportliche
Charakteristik der im Premium-
Kleinwagensegment angesiedel-
ten Modelle, die damit ausgestat-
tet sind, unterstreichen, eine Al-
ternative zum serienmäßigen
Sechsgang-Handschalter sein.
„Das Konstruktions- und Funkti-

onsprinzip des Getriebes“, betont
Klingemann, der bei Mini die Ent-
wicklung geleitet hat, „ist aus
dem Motorsport übernommen.“
Es vereint zwei Teilgetriebe in ei-
nem Gehäuse. Die eine Kupplung
ist für die geraden Gänge da, die
andere für die ungeraden bis sie-
ben sowie für den Rückwärts-
gang. Das Fahren von Autos mit

einem solchen Getriebe ist ganz
einfach. Die Bedienung erfolgt
über den elektronischen Wählhe-
bel, der wie ein Joystick in der
Hand liegt und nach dem Wechsel
zwischen dem Fahrmodus D, der
Neutralposition N und dem Rück-
wärtsgang stets wieder in seine
Ausgangsposition zurückfährt.
Die Parksperre legt man ein, in-
dem man auf die entsprechende
Taste P drückt. Beim Fahren lässt
sich mit einer Linksbewegung des
Wählhebels der Modus S aktivie-
ren, der betont sportliches Unter-
wegssein unterstützt und außer-
dem die Gangwahl per Hand er-
laubt.
„Die elektronische Steuerung des
Getriebes“, erklärt der Mini-
Mann, „kennt stets den richtigen
Gang.“ Sie analysiert ständig Fah-
rerwunsch und Fahrsituation,
wertet Fahrpedalstellung, Motor-
drehzahl, Geschwindigkeit und
Fahrprogramm aus, reagiere so
auch auf einen unvermittelten
Wechsel der Fahrsituation mit
schnellen und angemessenen
Schaltvorgängen, beispielsweise
wenn plötzlich die Beschleuni-
gung unerwartet abgebrochen
werden müsse. Die Übergänge
der einzelnen Schaltstufen spürt
man kaum. Das Beschleunigen

und Verzögern läuft harmonischer
ab. Selbst die bei Handschaltern
üblichen und mitunter heftigeren
Lastwechselreaktionen bleiben
aus. Die mehr Fahrstufen kommen
in der Tat der Sportlichkeit und

dem Fahrkomfort zugute.
Ist die optionale Navigation an
Bord, wertet die Elektronik des
Getriebes im automatisierten Mo-
dus Daten dieser Navigation aus,
„um“, so Klingemann, „das Schal-

ten an die jeweilige Fahrsituation
anzupassen, etwa beim Annähern
an eine scharfe Kurve oder Kreu-
zung frühzeitig herunterzuschal-
ten und das Motorschleppmo-
ment für die Verzögerung zu nut-
zen“. Die Kriechfunktion, prak-
tisch beim Rangieren oder im
Stopp-&-Go-Verkehr, erlaubt
sanftes Anfahren, ohne Gas zu
geben. Und die Effizienz? Die,
deutet der Entwickler an, erhöhe
sich zum Beispiel durch die
Stopp/Start-Funktion, um beim
Halt an Kreuzungen Sprit zu spa-
ren, oder durch das „Segeln“, bei
dem in der mittleren Motoreinstel-
lung oder im Green-Modus der
Antriebsstrang abgekoppelt wird,
sobald der Fahrer den Fuß vom
Gaspedal nimmt.
„So kann der Mini bei Leerlauf-

drehzahl, ungebremst vom Motor-
schleppmoment und mit minima-
lem Verbrauch dahinrollen. Ledig-
lich die Schaltwippen am Lenkrad
werden einige Fahrer vermissen.
Das sei eine Produktmarketing-
Entscheidung gewesen, heißt es
bei der BMW-Tochtermarke. Die
Paddles zum Wechseln der Gän-
ge per Hand blieben nur den hö-
heren Motorisierungen vorbehal-
ten. Schade!

Günther Koch

Mini verzichtet auf Zugkraftunterbrechung

Der elektronische Wählhebel der neuen Doppelkupplungsbox liegt passge-
nau wie ein Joystick in der Hand. Foto: Mini

Historisches
Rekordjahr für Seat
Walsrode. Nachdem SEAT
bereits Ende November die
Marke von 100.000 Neuzu-
lassungen in Deutschland
knacken konnte, sind nun
die Zahlen für das gesamte
Jahr 2017 bekannt gegeben
worden. SEAT kommt auf
den Rekordwert von
108.203 Neuzulassungen.
Das sind 10.618 Fahrzeuge
mehr als im Jahr 2016 und
entspricht einer Steigerung
von elf Prozent.

Absatzplus
bei Toyota
Walsrode. Der Hybridan-
trieb ist in Deutschland so
gefragt wie nie: Mit 47 Pro-
zent verfügt fast die Hälfte
aller 2017 neu zugelasse-
nen Toyota Modelle über
den alternativen Antrieb.
Gegenüber dem Vorjahres-
zeitraum kletterte sein An-
teil damit um neun Prozent-
punkte – und bleibt einer
der Wachstumstreiber für
Toyota in Deutschland: Der
japanische Automobilher-
steller beendete das abge-
laufene Jahr 2017 mit ei-
nem satten Absatzplus von
12,96 Prozent auf bundes-
weit 81.086 Neuzulassun-
gen. Toyota ist damit die er-
folgreichste japanische
Marke hierzulande, ihr
Marktanteil beträgt 2,36
Prozent.

Walsrode (sum/so). Auf der Con-
sumer Electronics Show in Las
Vegas, kurz CES, präsentierte Kia
seine Vision sowie wegweisende
Technologien für die Mobilität der
Zukunft. Im Mittelpunkt steht die
Weltpremiere der Studie Kia Niro
EV. Mit der Elektroversion des
kompakten Crossovers stellt die
Marke zugleich neueste Benut-
zerschnittstellen und Infotain-
mentsysteme vor.
„Noch sehen viele Kunden das
Auto lediglich als ‚Fahrzeug’. Da-
bei kann es viel mehr sein als nur
die Summe seiner Teile“, sagte Dr.
Woong-chul Yang, Vice Chairman
und Leiter des Hyundai-Kia R&D
Centers. Moderne Technologien
böten vielfältige Möglichkeiten,
bisherige Grenzen zu überwinden.
„‚Boundless for all’ heißt daher
die Kia-Vision der künftigen Mobi-
lität. Denn als ein Anbieter von
Massenmobilität möchten wir je-
dem Kunden die Chance geben,
diese neuen Möglichkeiten zu
nutzen.“
Autonomes Fahren, Vernetzung
und umweltfreundliche Antriebe
sind die drei zentralen Technolo-
giefelder der Kia-Zukunftsstrate-
gie „ACE“ (Abkürzung für „Auto-
nomous“, „Connected“ und
„Eco/Electric“), deren Ziele der
Hersteller in Las Vegas konkreti-
sierte. So will Kia ab 2019 breit an-
gelegte Flottentests für autonome
Fahrfunktionen auf öffentlichen
Straßen durchführen. Der erste
kommerzielle Einsatz dieser Tech-
nologien soll 2021 im Rahmen ei-
nes „Smart City“-Pilotprojekts er-
folgen, bei dem Fahrzeuge des
Autonomie-Levels 4 in Städten mit
entsprechend intelligenter Infra-

struktur verkehren werden. Zu-
dem plant Kia, bis zum Jahr 2025
in allen Segmenten Fahrzeuge mit
modernen Konnektivitätstechno-
logien anzubieten. Bis 2030 soll je-
des neue Kia-Fahrzeug vernetzt
sein. Zugleich setzt Kia den Aus-
bau seiner alternativ angetriebe-
nen Modellpalette fort. Bis 2025
will der Hersteller die Anzahl
elektrifizierter Fahrzeuge auf ins-
gesamt 16 Modelle erweitern, da-
runter fünf neue Hybrid- und Plug-
in-Hybrid-Fahrzeuge, fünf neue
batteriebetriebene Modelle sowie
ein Brennstoffzellenfahrzeug für
den Massenmarkt, das 2020 ein-
geführt wird.
Die Strategie der Marke erstreckt
sich auch auf neue Dienstleistun-
gen. So hat Kia auf der CES ange-
kündigt, seinen 2017 in Korea ge-
starteten Carsharing-Service Wi-
BLE – der Name steht für „Widely
Accessible“ – ab Ende 2018 zu-
nächst in einigen europäischen
Märkten anzubieten und dann
sukzessive auf weitere Regionen
auszuweiten. Die Buchung der
Fahrzeuge erfolgt dabei per
Smartphone-App. Weitere Details
will Kia im Laufe des Jahres be-
kanntgeben.

Kia präsentiert neues E-Mobil

Der neue Kia Niro EV. Foto: Kia
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Tanja und Andreas Stadtländer inszenieren
täglich Brotkunst vom Feinsten in ihrer stil-
voll eingerichteten Landbäckerei, die im vori-
gen Jahr auf ihr 125-jähriges Bestehen zu-
rückblickte. Mit ihrem Sohn Yannek-Bo Stadt-
länder steht bereits die fünfte Generation in
den Startlöchern. Neben frischen Brötchen
und Brot sowie selbstgemachter Marmelade,
die in ihrem Ladengeschäft in der Quintus-
straße erhältlich sind, bietet die Manufaktur
ihre Waren auch überregional auf den Wo-
chenmärkten zwischen Soltau und Hannover
an. Großen Wert legt Andreas Stadtländer auf
die Verwendung regionaler Produkte. Beson-
ders stolz ist er auf den Bericht und die dar-
aufhin erhaltene Auszeichnung in „Der Fein-
schmecker“, da man diese nur verliehen be-
kommt, wenn Qualität und Service den Tester
überzeugt haben. 

Seit 125 Jahren Brotmanufaktur Stadtländer für Feinschmecker

Brotmanufaktur Stadtländer - Quintusstraße 31 - Walsrode - Tel. (05161) 5839

60-jähriges Jubiläum bei Marquardt & Lenthe in Schwarmstedt
Im vergangen Jahr blickte das Au-
tohaus Marquardt & Lenthe auf 60
Jahre Innovation und Fortschritt
zurück. Es wurde ein Jahr lang mit
vielen tollen Aktionen für die Kun-
den und Mitarbeiter gefeiert. In je-
dem Monat gab es einen anderen
Anreiz, wie beispielsweise einen Li-
ter Scheibenklar gratis, Eisgut-
scheine oder den Sommer-Check
zum Sonderpreis. Die Highlights
waren allerdings die große Jubilä-
umsfeier im Autohaus im Mai und
die Fahrt in die Autostadt Wolfs-
burg zum Weihnachtsmarkt im De-
zember. Den Kunden wurde ein
vielfältiges Programm dargeboten
und es gab durchweg positive Re-
sonanzen.

Marquardt & Lenthe - Neustädter Straße 27 - Schwarmstedt - Tel. (05071) 98170

Maik Schillig hilft jetzt auch bei Immobilienfinanzierung
Alles in eine Hand können Kunden seit dem
vergangenen Jahr bei Maik Schillig legen. Der
Fachmann für Immobiliardarlehnsvermittlung
vermittelt nicht nur Versicherungen, sondern
kümmert sich auch um die Finanzierung von
Immobilien. Als unabhängiger Vermittler, der
mittlerweile seit 15 Jahren in der Branche und
unter dem Schirm der Haase-Gruppe tätig ist,
kann er Angebote nahezu aller Banken und
Versicherungen in Deutschland anbieten. Da-
her hat er die Möglichkeit, seinen Kunden Dar-
lehen und Kredite zu besten Konditionen zu
vermitteln, ihnen dank Finanzierungskonzep-
ten beim Geld sparen zu helfen und somit de-
ren Finanzen zu optimieren. Als von der IHK
zertifiziert ist Maik Schillig auch ein kompe-
tenter Ansprechpartner für Krankenversiche-
rungen, betriebliche Altersvorsorge und land-
wirtschaftliche Versicherungen.

Maik Schillig - Rieper Straße 22 - Bad Fallingbostel - Ruf (0172) 5469250 - E-Mail: m.schillig@haase-maklergruppe.de

Haustüren
Fenster

• mehr Sicherheit
• viele Farben

• mehr Dämmung
• viele Hölzer

Ihr Tischler

0 51 61 / 51 84
www.tischler-olrogge.de

Wernher-v.-Braun Str. 2 • 29664 Walsrode

82 0 1 7
JAHRESRÜCKBLICK
Wichtiges aus der Region 
auf einen Blick

AHREJ ESRÜCCKBLICK
 einen Blickauff einen Blick

Wichtiges aus der Region   er  r Region 

Lesen, was gefragt ist. Wissen, was gemeint ist.
Lange Straße 14 · 29664 Walsrode

05161 60 05-0 · info@wz-net.de

Auf unseren Sonderseiten „Jahresrückblick
2017“ haben Sie ab dem 14. Januar wöchent-
lich die Möglichkeit, dieses Ereignis noch ein-
mal mit Bild und redaktionellem Text in Erin-
nerung zu rufen.

Gerne beraten wir Sie, wie Sie Ihr Unterneh-
men optimal präsentieren können. 

Monika Jackson 05161 6005-54
Hans-Hermann Knust 05161 6005-26
Hermann Dierks 05161 6005-31
Stefan Gottschild 05161 6005-39

Sie haben im Jahr 2017 Ihr Geschäft er-
öffnet, umgebaut oder erweitert? Fei-
erten Jubiläum oder haben sich mit je-
mandem zusammengeschlossen?

ANGEBOTSERWEITERUNG FIRMENJUBILÄUM

AUSZEICHNUNG

Parkett
Fertig- oder Verlegeparkett 

Landhausdielen oder Laminat

Ihr Tischler

0 51 61 / 51 84
www.tischler-olrogge.de

Wernher-v.-Braun Str. 2 • 29664 Walsrode

Nordkampen (vl/rie). Die Theater-
gruppe der Freiwilligen Feuer-
wehr Nordkampen bereitet sich
auf das Stück „MS-Aphrodite –
Mit de Stars op Du un Du“ vor. Die
plattdeutsche Komödie in drei Ak-
ten wird am Sonnabend, 24. Feb-
ruar, (14 und 20 Uhr), am Sonntag,
25. Februar, (16 Uhr) sowie am
Sonnabend, 3. März, (19 Uhr) im
Dörpshus Nordkampen aufge-
führt. Eine reichhaltige Kaffeeta-
fel mit selbst gebackenen Kuchen
wird an den Februar-Terminen vor
den Aufführungen im Schieß-
stand angeboten.

Das Publikum erlebt in dem Stück
exklusiv die Dreharbeiten zur
spektakulären TV-Serie „Dahin
schwimmende Liebe“. Und zwar
auf keinem anderen als dem
Traumschiff aller Traumschiffe:
der „M.S. Aphrodite“. Und weil es
sich auch noch um die letzte Fol-
ge dieser Erfolgsserie handelt,
bevor die Dreharbeiten dann für
immer enden, fährt Regisseur
Frank Hansen alles auf, was im
Showgeschäft Rang und Namen
hat. Besonders für Beate Rei-
chenbach ist diese Fahrt deshalb
auch die letzte Gelegenheit, „ih-

ren“ Serien-Helden Menno Men-
nerich einmal hautnah zu erleben.
Wo es ihr doch bereits gelungen
ist, dessen scheinbar ähnlichsten
Doppelgänger Rüdiger Reichen-
bach zu heiraten. Auch wenn er
als Ehemann keine ihrer Erwar-
tungen erfüllt. 
Zu sehen gibt es die nackte Wahr-
heit eines Drehalltags hinter den
Kulissen. Der schlimmste aller
Fälle lässt nicht lange auf sich
warten, und der Hauptdarsteller
Menno Mennerich fällt schließ-
lich „stressbedingt“ aus. Doch
Starregisseur Frank Hansen

schafft es, die letzten fünf Minu-
ten der Serie abzudrehen.
Im Anschluss an die Premiere
geht es weiter mit der „After
Show Party“, wo die Besucher
zusammen mit Schauspielern,
Helfern, Bühnenbauern und
Freunden gemeinsam einen hof-
fentlich gelungenen Theater-
abend feiern können.
Der Kartenvorverkauf wird am
Freitag, 9. Februar, gestartet. In-
formationen sind über Heidi Lang-
rehr, Nordkampen 51, unter der
Telefonnummer (05166) 1638 zu
bekommen.

Nackte Wahrheit eines Drehalltags
Theatergruppe der Feuerwehr Nordkampen schaut auf der „MS-Aphrodite“ hinter die Kulissen der TV-Serie „Dahin schwimmende Liebe“

Für beste Unterhaltung will die Theatergruppe der Feuerwehr Nordkampen
mit dem Blick hinter die Kulissen der TV-Serie „Dahin schwimmende Liebe“
sorgen. Am 24. Februar wird das Stück „MS-Aphrodite – Mit de Stars op Du un
Du“ erstmals im Döprshus aufgeführt.

„Forum Bomlitz“ star-
tet die Wandersaison
Bomlitz. Wanderführer Peter Kloy
vom Kulturverein „Forum Bomlitz“
lädt für Sonntag, 4. Februar, zur
Wanderung durch die Region ein.
Start ist um 13 Uhr an der Meiner-
dinger Kirche in Honerdingen. Die
rund elf Kilometer lange Route
wird nach Düshorn führen. Zur
Halbzeit gibt es eine Kaffeepause. 

Kirchboitzen (vh/rie). Kürzlich
fand die Jahresversammlung der
Jugendfeuerwehr Kirchboitzen im
Gerätehaus in Altenboitzen statt.
Im Berichtsjahr wurden 42 Diens-
te durchgeführt, die sich in feuer-
wehrtechnische Ausbildung und
allgemeine Jugendarbeit aufteil-
ten, unter anderem Wettkampf-
vorbereitungen, Gerätekunde,
Sportdienste, Teilnahme an Wett-
bewerben, Orientierungsmär-
schen und Laternenumzüge.
2017 waren ein Neuzugang und
zwei Austritte zu verzeichnen. So-
mit besteht die Jugendfeuerwehr
Kirchboitzen momentan aus 20
Mitgliedern. Zur Jugendspreche-
rin wurde Ella Rüpke gewählt, ihr
Stellvertreter ist Sönke Rengstorf.
Der bisherige stellvertretende Ju-
gendwart Dominik Hibbing stand

nicht wieder zur Wahl. Er wird al-
lerdings die Jugendabteilung als
Betreuer weiterhin unterstützen.
Vanessa Hibbing wurde als Ju-

gendwartin wiedergewählt, ihr
zur Seite steht ab sofort mit Nan-
cy Even eine neue Stellvertrete-
rin.

Vanessa Hibbing als Jugendwartin wiedergewählt

20 Mitglieder umfasst zurzeit die Jugendfeuerwehr Kirchboitzen, deren Ju-
gendsprecherin Ella Rüpke ist.

Grünkohl in KGS Schwarmstedt
Schwarmstedt (tsa/ch). Am Freitag, 9. Februar, veranstaltet der elfte
Jahrgang der Wilhelm-Röpke-Schule Schwarmstedt ein Grünkohles-
sen in der Mensa. Die Veranstaltung beginnt um 18 Uhr und endet nach
musikalischem Programm und leckerem Nachtisch gegen 20:30 Uhr.
Das Essen wird von den Schülern in Zusammenarbeit mit der Firma
Heims GbR aus Schwarmstedt ausgerichtet. Das Essen beinhaltet
Grünkohl, Kartoffeln und wahlweise Kassler oder Bregenwurst. Für
die Kinder gibt es Spaghetti mit Tomatensoße. Beide Menüs enthalten
einen Nachtisch, der aus einem Sortiment gewählt werden kann. Ab
sofort werden die Karten im Schuhhaus von Bostel, Bahnhofstraße 6,
in Schwarmstedt verkauft. 
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